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Bei höherer Gewalt Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegun 


| | der lettiſch⸗ruſſiſche Vertrag. 
Von Axel Schmidt. 


Nach tagelangem hartnäckigen Ringen ift im letti⸗ 
ſchen Parlament mit einer kleinen Majorität der 
lettiſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag angenommen worden. 
Selten rief in Riga eine Vorlage ſo ſcharfe Kämpfe 
hervor wie dieſes Wirtſchaftsabkommen. Dieſe Erregung 
wurde dadurch bewirkt, daß Anhänger und Gegner der 
Piat fühlten, daß dabei die große Politik hinein⸗ 
e. 


Lettlands bedeutendſter Außenpolitiker, der ver- 
rbene Miniſter des Aeußern, Meierowicz, war 
vor Jahren ſchon energiſch für die Theſe eingetreten, 
daß die Randſtaaten die Brücke zwiſchen Rußland und 
Deutſchland bilden müßten, ſollten fie nicht in gefährliche 
olitiſche Kombinationen der Großſtaaten hineingezogen 

erden. Dieſe Theorie nahm der jetzige Miniſter des 

eußern Zeelens (Sozialdemokrat) wieder auf. Die 
Kämpfe um den Vertrag waren deshalb auch mehr poli⸗ 
tiſcher wie wirtſchaftlicher Natur, wenn auch gerade in 

n letzten Wochen zahlreiche wirtſchaftliche Organiſa⸗ 
zonen ihre Abneigung gegen einzelne Beſtimmungen des 
Vertrages zum Ausdruck brachten. 

. Die von dem lettiſchen Bürgertum geführte Oppo- 
Fron wollte aus doppeltem Grunde nichts von dem Ab⸗ 
In ‚en wiſſen. Sie befürchtete einerſeits, daß die von 
lia nb zugeſagten Beſtellungen bei der lettiſchen In⸗ 
17 (40 Millionen Rubel jährlich) zu einer uner- 
Ratten, nicht nur wirtſchaftlichen, ſondern auch poli- 
de Unabhängigkeit führen könnten. Weiter befürch⸗ 
r Eine Verſchlechterung der Beziehungen zu Eſtland, 
werden, um dn entſcheidende Verhandlungen geführt 
eine Zollun das beſtehende militäriſche Bündnis durch 
5 Bildun zu untermauern. Eſtland aber ſtrebt 
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harrenden Rußland und dem an der Exiſtenz ſelbſtändi⸗ 
ger Oſtſee⸗Staaten intereſſierten Deutſchland. Und des⸗ 
halb glauben wir, daß wir nicht berechtigt ſeien, an der 
Veränderung dieſer Gegenwartskonſtellation zu arbeiten, 
ſondern ſie ſtärken müſſen. Das iſt nicht irgendeine ge⸗ 
fühlsmäßige Unterſtützung deutſcher Politik, nicht der 
Ausfluß einer Antipathie gegen die Entente, ſondern die 
Verfolgung einer politiſchen Linie, die die Er⸗ 
haltung unſerer ſtaatlichen Selbſtändig⸗ 
keit zum Mittelpunkte jeder baltiſchen Außenpolitik 
machen will.“ í 
Nach dieſen Ausführungen veriteht man, worum im 
lettiſchen Parlament gerungen wurde. Nicht ſo ſehr um 
wirtſchaftliche Dinge, ſondern um die alte Frage: 
welchen Daſeinszweck haben die Rand⸗ 


Der Vizepremier Bartel und der Handelsminiſter Kwiat⸗ 
kowski empfingen Sonnabend abend verſchiedene Journaliſten, 
denen der Vigepremier über die Wiederaufnahme der deutſch⸗ 
polniſchen S nen folgende Erklärung abgab: 


„Vom guten Willen beſeelt, normale Handelsbezie ⸗ 
hungen zu Deutſchland zu ſchaffen, und nur von dem Ge⸗ 
danken an die beiderſeitigen Wirtſchaftsintereſſen 
getragen, äußert die polniſche Regierung die Bereitwillig- 
keit, mit Deutſchland einen Handelsvertrag auf den üblichen 
Grundſätzen der weſteuropäiſchen Handelsverträge a b- 
zuſchlieſen. 

Die polniſche Regierung hat und kann keine beſon deren 
Wirtſchaftsforderungen haben, die abweichen würden von den her⸗ 
kömmlichen Normen für weſteuropäiſche Handel 
verträge, von den Beſchlüſſen der internationalen Wirt- 
ſchaftskonferenz in Genf und des diesjährigen Tandwirt⸗ 
ſchaftskongreſſes in Rom. 
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ondere Abmachun 


z — 
gen b a hen ſind. wies as 
f Ne 


Friebdenstendenzen der deut gierung fein, den Abſchluß 
eines beiden Staaten und für die Stabiliſterung der Handels⸗ 
beziehungen in Europa nützlichen Handelsvertrages 
ſchleunigen.“ ö 

Nach dieſer Erklärung wurden an Bartel und Kwiatkowski 
eine Reihe von Anfragen geſtellt. ' 
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nach einer deutſch⸗polniſchen „Annäherung“ beitragen, 
Volkes zu jteig rar rag 
Wir ſind neugierig, wann dieſe „edlen Rufe“ nach einer 
Steigerung der Wachſamkeit des polniſche N einer 
fe 55 ge en 3m dien Volkes ihren Höhe 
i r deutſch⸗polniſchen Qandelsvberiragsverhandlungen begibt 
ich der Direktor des politiſchen Beben e ieh xih begibt 
ſterium, Jackowski, am Dienstag dieſer Woche nach Berlin, 


Nachtrag. 


Zur Journaliſtenkonferenz des Vizepremiers Bartel und 
des Handelsminiſters Kwiatkowski iſt noch folgendes nachzutragen: 
„Der Handelsminiſter Kwiatkows ki ſtellte fejt, daß die Ver- 
hältniſſe in der polniſchen Induſtrie ſeit 1924 ſich ſo beträchtlich 
geändert hatten, daß Polen eine ueber ſchwem mung 
ſeines Marktes durch deutſche Produkten nicht zu befürchten 
brauche. In Polen werde jetzt erheblich billiger produziert, als 
im Jahre 1924. Eher müßte Deutſchland darüber nachdenken, wie 
die Einfuhr derjenigen polniſchen Waren nach 
Deutſchland aufzuhalten wäre, die in Polen 
billiger produziert werden. Der Vertrag müſſe Polen 
einen entſprechenden Exportwert geben.“ 

Der Vizepremier Bartel ſchloß die Konferenz mit der Er⸗ 
klärung, daß die Regierung nach langer und genauer Ueber⸗ 
legung den Willen zum Abſchluß des Handelsvertrages mit 


Deutſchland kundgebe und die volle Verantwortung für 


die Folgen des Vertragsſchluſſes übernehme. 
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Die polniſche Regierung meint, daß der Abſchluß eines 
normalen Handels vertrages mit Deutſchland um f» 
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taaten? Sollen fie nur ihre Ziele von Frankreich 
(Stacheldrahtzaun zwiſchen Rußland und Deutſchland) 
oder von England (Front gegen Rußland unter polni⸗ 
ſcher Führung) diktiert erhalten, oder ſollen ſie ihr Recht 
auf Eigendaſein dadurch beweiſen, daß ſie die 
Brücke zwiſchen Oſt⸗ und Mitteleuropa bilden. Nach 
leidenſchaftlichen Debatten hat ſich das lettiſche Parla⸗ 
ment mit 52 Stimmen gegen 45 bei zwei Enthaltungen 
für die Ratifizierung des lettiſch⸗ruſſiſchen Vertrages 
ausgeſprochen. Damit ſcheiterte Englands Verſuch, die 
Randſtaaten in ſeine antiruſſiſche Front einzubeziehen, 
und die lettiſche Theorie der wirtſchaftlichen Br ü cke 
kam zu ihrem Recht. Freilich ein großes ruſſiſches 
Geſchäft dürfte ſich, ſolange der Bol ſch e wis mus in 
Rußland regiert, kaum auf ihr entwickeln. 


Eine offizielle Erklärung über den Handelsverlrag. 
Bizepremierminiſter Bartel an die Preſſe. 


Ermäßigung der Paßgebühren? 
Eine Nachricht des Außenminiſteriums.— 
Abbau der Mauer. 

Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” bringt folgende War- 
ſchauer Meldung: „Wir erfahren vom Außen miniſter ium, 
daß demnächſt Aenderungen im Syſtem der Ausg. 
ſtellung von Anslandspäſſen eingeführt werden fonen. 
Dieſe Aenderungen werden darauf beruhen, daß einmalige 
Nachlaßpäſſe mit einmonatiger Gültigkeit zum Preiſe von 
25 Zloty, ferner Päſſe für ſechs Reiſen mit monatiger Gültigkeit 
ebenfalls zu 25 Zloty eingeführt werden. Ferner figurieren ein- 
jährige Päſſe mit unbeſchränkter Cin- und Ausreiſe zum Preiſe 
von 200 Ztoty. Außerdem kommen bei der Ausſtellung von Päſſen 
an Reiſende, die ſich in Geſchäften, die mit dem polniſchen Export 
verbunden find, ing Ausland begeben, Erleichterungen in Mn- 
wendung.“ — Die Botſchaſt it ſchon wiederholt erſchallt. Eine 
amtliche Beſtätigung iit bis zur Stunde nicht zu erfahren. Wenn 
die Paßermäßigung erfolgt, jo ift das nur eine endliche Folge der 
Anleihe, wie ja auch die Aufhebung des Deviſenverbotes die hohen 
Paſigebühren hinfällig è 


Erklärungen der polniſchen Demokratie. 
"a ber bag. Ae de Polalicmwica eine Beben 


abgegeben: 

„Die ela fe e Demokratie ſtreckt aufrichtig ihre 
Bruderhand den Vertretern der Arbeiter, Bauern und der 
geng des litauiſchen Volkes entgegen und erklärt feierlich, daß fie 
die Souveränität, die Unabhängigkeit und die 2 
wärtige Größe Litauens in keiner Weiſe antaſten 
und auch anzutaſten nicht erlauben wird. Es iſt der heißeſte Wunſch 
der polniſchen Demokratie, daß möglichſt bald normale Nachbar⸗ 
beziehungen angeknüpft werden. Wir ſtehen auf dem Standpunkt, 
daß alle ſtrittigen Fragen zwiſchen Polen und Litauen im Wege 
freundſchaftlicher Verhandlungen erledigt werden müßten. 
Die polniſche mokratie erklärt ihre Solidarität mit der litani- 
ſchen Demokratie, die ih gegen die Regierung der Ge- 
walt und des Terrors wendet, und ſtellt feſt, daß die Negie- 
rung „ die Verftändigung beider Völler un möge 
lich macht.“ 


Zuſammenkunft der politiſchen Gefangenen 


Wir leſen im „Prgegl. Poranny“: „Zum 12. November ift 
eine Zuſammenkunft früherer politiſcher Gefangener am 
ſtattfinden fol. Das N 


E Warſchau ſtattfinden fol. Veranſtal tungs- 
eifrig bemüht, daß möglichſt viel der früheren politiſchen 
Gefangenen 8 die wegen ihrer politiſchen Tätig 
it von den Teilgebietsregierungen verfolgt wurden, 
und wendet ſich auf an alle früheren politiſchen Ge 
nen mit der Bitte, ihre Namen und Adveſſen anzugeben und 
r nähere Angaben über Anlaß und Umſtände ihrer 
Gefängnisſtrafen zu machen. Im ehemals 
Teilgebiet würden hauptſächlich Fälle aus der Zeit der Wreſche⸗ 
ner Affäre des Schulſtreiks, der Zugehörigkeit zu einer 
verſchwörung, wie überhaupt Fälle einer Teilnahme an geheimer 
oder offenkundiger nationaler Arbeit in Betracht kommen. Das 
Komitee die Herausgabe einer 400 Seiten umfaſſenden ein- 
maligen Sonderſchrift („Jednodniowba“), die den Zweck ver- 
fo fol, die Opfer und Verdienſte der früheren poli- 
tiſchen Vorkämpfer zu verewigen. Die Sonderſchrift 
ſoll außerdem als Grundlage für eine künftige größere Geſchichts⸗ 
ublikation dienen. Adreffen und Material werden an Dr. Leon 
Surzynski erbeten. 


Zur volkstagswahl in Danzig. 


h. Danzig, 7. November. 

Am 18. November finden in Danzig die Neuwahlen zum Volks⸗ 
tag ſtatt, an denen ſich nicht weniger als 18 Parteien mit eigenen 
Wahlvorſchlägen beteiligen. Bezeichnend für die Parteizerſplitterung 
in Danzig tft, daß man in letzter Stunde nur mit Mühe die hieſigen 
beach or is reife von der Aufſtellung eigener Kandidaten abge- 

racht hat. 

In der laufenden Woche dürſte die Wahlbewegung ihren Höhe⸗ 
punkt erreichen. In der Danziger Meſſehalle ſpricht am 9. November 
Reichskanzler a. D. Dr. Luther für die Nationalliberale Bürger⸗ 
partei und am 11. November Staatsminiſter a. D. Severing für 


die Sozialdemokraten. Beſchlüſſe 
der weſtpolniſchen Wirtſchaftskreiſe. 


Die Beratungen der Wirtſchaftskreiſe Weſt⸗ und Südpolens, 
die am Freitag hier in Poſen begannen, haben in Sache der An⸗ 
leihe einen ähnlichen Beſchluß herbeigeführt, wie der da⸗ 
malige Aufruf verſchiedener Wirtſchaftsverbände Polens. In 
dieſem Beſchluß heikt es: „Dadurch, dak die Regierung die Bere 
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dieſem 


preußiſchen 


handlungen um eine langfrijtige Anleihe zu einem günjtigen Ende 


führte, tjt eine ruhige Atmoſphare für die weitere Wirtſchafts⸗ giſche Verſuch gemacht werde, dem Spalkungsbazillus in der Piaſten⸗ nach Haufe und wurde deshalb ins Staatsgefängnis Jilawa NE 
Dieſe Atmoſphäre partei weitere Nahrung zu verschaffe e ) x Bis: pnei 
gibt die beſte Gewähr dafür, daß die wirtſchaftliche Entfaltung | in dieſer Richtung der Abg. Marjan Dabrowski vom „Iluſtr. rechts. Unter dem Belagerungszuſtand ſteht Rumänien 5 h 
des Landes in der Richtung verlaufen wird, daß alle unſere wirt⸗ Kurjer Codzienny', der vom Vizepremier Bartel in einſtündiger noch vom Weltkrieg her. Manoilescu kommt vor das Kriegsgerle 


entwicklung des Landes geſchaffen worden. 


schaftlichen Kräfte ausgenützt werden und Polen m die Reihe 


der Staaten geſtellt wird, die an der Konſolidierung mühungen um eine Audienz Bojkos bei Pilſudski. Am Mittwoch gangen. 


der durch Krieg und Inflation hervorgerufenen Verhältniſſe ar⸗ 
beiten. Jetzt ijt der Staat in die Lage verſetzt, die dem Wirtſchafts⸗ 
leben notwendigen Reformen auf jedem Gebiete unſerer Ge⸗ 
ſetzgebung in Angriff zu nehmen, und zwar hinſichtlich des Aus⸗ 
landsverkehrs durch die Erleichterung des internationalen 


Amſates mit Waren und Sapitalien und in bezug auf die innere 
Wirt 


? chaftskonſtruktion des Landes durch die Anpaſſung aller Ge⸗ 
jeke an diejenigen Anforderungen, die das Wirxtſchaftsleben zu jeder 
Zeit ſtellt. Bei der Durchführung der geplanten Reformen wird 
die Regierung die bereitwilllge Mitarbeit der wirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſe genießen, was wir hiermit beſonders 
zum Ausdruck bringen.“ 

Zur grundlegenden Reform des Steuerweſens liegt folgender 
Beſchluß der Vereinigung der Induſtrieverbände Wefts und Süd⸗ 
polens vor: 

I. Die Vereinigung ſtellt feſt, daß die Einführung neuer 
Steneru ohne eine gleichzeitige Reform des gejamten 
Steuerweſens den lebenswichtigen Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 


interejjien zuwider läuft. 
2 dieſe Reform unter Berück⸗ 


2. Die Vereinigung erklärt, da 
ſichtigung der von den Wirtſchaftskreiſen, insbeſondere von der 
Vereinigung dem Kabinett unterbreiteter Forderungen durchge» 


führt werden muß, indem ſie daran erinnert, daß eine gleich⸗ das Erſtrecht eingeräumt wird.“ 


geitige Reform der Einkommenſteuer in Verbindung mit einer 
Reform der Gewerbe- und der Vermögensſteuer notwendig ift. 


3. Die Vereinigung behält fid) vor, nach Veröffentlichung der] lautet, eine Sitzung des Oberſten Rates ſtattgefunden, über deren balker Verdrängung der Brat 


Negierungsentwürfe zur Reform der einzelnen Steuern noch 
beſonders Stellung zu nehmen. 


Deriammlung der Bank Polski⸗Altionäre. 


Am Sonnabend mittag fand unter dem Vorſitz des Reichsbank. 
präftdenten Karpinskt eine außerordentliche Verſammlung der 
Aktionäre der Bank Polski, der 213 Teilnehmer mit einer Vertretun 
von 286 Aktien beiwohnten. Die Berfammlung nahm die Stabili- 
fierungspläne an, mit Ausnahme des Artikels 75 in dem die Klauſel 
eingefügt wurde, daß die Bank Polski keine höheren Dividenden auge 
zahlen dürfe, als die durch die Norm ausgewieſenen. Der Reichs bank⸗ 
präſident teilte der Verſammlung mit, daß die geſamte Neuemiſſion 
in Höhe von 50 Wtıllionen Zkoty vom Staatsſistus übernommen 


wird, der an die Aktionäre für je 2 Aktien eine neue Aktie zum 
Kurſe von 150 für 100 abgibt. 


Beitätigt. 

In der Sonnabendſitzung des Mimiſterrates, beffen Vorſitz der 
Premier Piiſudski führte, find die S:tarutenänderungen der Bank 
Polski, die in der letzten Generalverſammlung der Akſionäre dieſer 
Bank beſchloſſen wurden, beſtätigt worden. Am Abend unters 
zeichnete der Staatspräſident eine Verordnung über die ameri⸗ 


Dieſe Summe fol neben den 135 Millionen Ztoty, U 5 
ſchaftsplane ausgewieſen werden können, als Indeſtitionsanleihe Ver⸗ Fi pin lebenden früheren Thronfolgers Karl, ni 


wendung finden. 


jetzt eine . Wahlkampf⸗ 


Wie die friſcheſte Melodie, iſt fie einmal abgedroſchen, aus — ich habe wenigſtens noch kein Buch geleſen, in dem mich 


Wir haben uns mit unferer Rundfrage an eine Reihe 


namhafter Schriftſteller und Dramatiker gewandt und ſo recht aus tiefſter Seele zu haſſen. 
veröffentlichen nun die uns zugekommenen Antworten. und deshalb will ich mir gar nicht den Kopf zerbrechen, welche 


Die Redaktion. 
Waldemar Bonſels: 


Die phraſenhaften Worte und Wendungen, die mich in Schrift ſie nur in der richtigen Stimmung zu Geſicht oder zu Gehör be⸗ 


und Rede am meiſten ſtören, finden Sie in der Hoffnung vereint, 
daß ſie „letzten Endes“, „irgendwie“, „voll und ganz“ in Vergeſſen⸗ 
heit geraten möchten. x 
Nobert Brecht: 

Der Phraſen, die haſſenswert ſind, ſind Legion. es wäre 
falſch, eine beliebige heraus zufiſchen. f a 

Man müßte eine Enzyklopädie, ein Schwarzbuch der Phraſe 
herausgeben. Da müßten feſtgenagelt ſein phraſeologiſche Be⸗ 
griffe wie „Untergang des Abendlandes“, „Der Film als bloße ted- 


niſche Erſcheinung“, „Buſineß⸗Amerika“, „Die junge Dichtergene⸗ weiß, was fie bedeutet. 


ration als Pufferſtaat zwiſchen zwei kämpfenden Kritikerkaſten“ uſw. 
* 


Alfred Holzbock +: ° 
Am meiſten Hafe ich die verlogene Phraſe: „Jedes Alter hat 
deine Annehmlichkeiten!“ N $ è 


Herbert Jhering: - i 


Die Phraſe, die mir in letzter Zeit beſonders Kopf⸗ und]. 


Magenſchmerzen Lüfte des 


bereilete, heißt: „Die 
Herzens.“ . 


* 
Arthur Lanbsberger: 


wehenden 


Voll und ganz.“ 
* 


Hedwig Courths⸗Mahler: 


Sie fragen bei mir an: Welche ſtiliſtiſche Phraſe haflen Sie Phraſen aus. 


am meiſten? 


antworten: Nich — krauj eigentlich nur mit einem Zitat] ausgedrückt zu haben. Die 


mit zu lieben bin ich da. 


918. Oktober bei 


—+ Pofener Tageblali. > 


Der „Kurjer Pozn.” glaubt, daß in Sanierungskreiſen der ener⸗ ſchreiben an rumäniſche Parteiführer ein. Manoilescu brachte ME 


en. Beſonders intrigiere worfen, auf das Land aber ſenkte fih das Bleigewicht des Stand, 


i jei i „Er habe ji n die beſtehende monarchiſche Staatsordnung be 
Audienz empfangen worden ſein ſoll. Man ſpricht auch von Be habe j > u arg e a, 11 
dieſer Woche ſoll der Klub der Piaſten zu einer Vollſitzung zu⸗ auch Dr. Man iu oder Prof. N. Jor ga heißen. Man ware en 
2 1 7 A die von den nein gea Bauern neige ver⸗ſchloſſen, den innerpolitiſchen Statusquo unter . 5 
langt worden iſt. Daß dem „Kurjer Pozn.“ die angeblichen Be⸗ aufrechtzuerhalten. Eine Königsfrage gebe es n bos Der Sio 
mirbungen der Sanierungsgruppen, die lieben Piaſten unter ſich akt vom 4. Januar 1926 ſei unanfechtbar und etz es ii 
uneins zu machen, nicht in den Kram paffen, ijt begreiflich, weil | Beachtenswert für das Anwachſen des Karlis m u8 hi 
die Nationaldemokraten, die von Berjhiedenen Seiten jetzt ziem⸗ daß urjprünglih weder Manoilescu noch ſein Parteichef Abare 
lich ſtark an die Wand gedrückt werden, an Herrn Witos wie an erklärte Karliſten waren. Ausgeſprochener Karliſt war und iſt n w| 
einen Rettungsanker feſtzuhalten ſcheinen, um gegebenenfalls, wenn jder Vukareſter Hochſchulprofeſſor, Geſchichtsſchreiber und Deu 
die Sache gut klappt, einen Lanckoronski⸗Pakt zweiter Auflage zu | Nikolaus Burg Er will in Karol einen großen Kön 
ſchließen. ahnen. In der Familie Bratianu ſieht er die Verde rde 

Eine Probe des Wahlkampfes gegen die Nationaldemokraten Rumäniens, und er ſcheute fih nicht, fie in öffentlichen Vortrag 
ibt der „Gios Prawdy” in folgenden Ausführungen: „Eine Kon⸗ „hinter Baſonetten verſchanzte ralytiter“ zu heißen, De ‚mit 08 
equenz der Maierei nifle muß darin beitehen, daß vor Land Politik ſpielten, wie Kinder Kolbaten ſpielen. Norcupi 
allen Dingen Elemente, die der Ideologie der Maitage feindlich das von den Bratianus angehlich erbgehütete alttürtijche Baldus 
find, von der Staatsarbeit gänzlich zur Seite geſchobenſweſen, müſſe das Land in das Verderben ſtoßen. mem fih | 
werden. Beſonders bie kampfwütigen Nationaldemokraten. die Guten unter den Rumänen nicht zur herakleiſchen Arbeit a 
ſich in Vergeltungsträumen wiegen, müſſen ganz energiſch verfolgt rafften. Bedingte Karliten jind die Nationalen Ken 
werden. Es iſt er die Zeit gekommen, da man ſich von Con⸗ bauern des Dr. J. Maniu, wohl die aufunftsreichite, > 
dotieri im Stile ladyslam Sikorskis trennt. Ob in der des Landes, deren Hochkommen bei den Parlamentswahlen im nr 
politiſchen Verwaltung, in der Schulverwaltung oder im Gerichts- d. Is. die nach dem Willen des ſterbenden Monarchen 1 Wa 4 
ß Toten ganana heim, mens ei nreer BMA 

i Fa i i t i 1 i x te 74 * * * g 1 
dabei den Fähigkeiten und der Redlichkeit vor dem „Fachwiſſen täkigleit wohl den Tatio naten alen ae aupefallen, 4 1 
Auch die Gärungserſcheinungen unter den Sozia» durften nicht ans Ruder kommen. un Prinz Karl 
liſten drängen nach Pol Entſcheidung. Am Sonntag hat, wie ver- gekehrt und König geworden wäre. 3 1 r pe nu 
nächſten Jahre. Die Juli⸗Gewaltwahlen ſicherten den í 
tianus die Bad iot im Augenblick des Ablebens König Ferk 
nands und machten es ihnen möglich, das ſechsjährige Enkel Karl 
des Verewigten, Michael, anſtatt ſeines gefährlichen Vaters Met 
Ein bemerkenswerter Beſchluß des zum 7 Sie ag . ms fe Re 90 

$ 855 etwa ein Dutzend Jahre lang der bratianiſch geſtimmte Mes 
deutschen Evangeliſchen Miſſionsbundes. ſchaftsrat regieren, das hieß, ſich ſelber für ausgiebig lange Ja 
auf den Thron jegen. Dagegen lehnte fih viel Volk im Land AB 


Bei der Tagung der rrnhuter Miſſionswoche vom 11. bis] und Prinz Karl ſandte aufreizende Epiſteln, von denen 0 
So der Be Evangeliſche Miſſionsbund, in] Manoilescu nach Fi warfen und Anſtoß zum Aufflamme 
dem nahezu alle deutſchen Miſſionsgeſellſchaften vertreten find, den einer politiſchen Schlacht gaben, die vielleicht zum en! 
Deutſchen Epangeliſchen Miſſionsausſchuß mit der Sammlung einesſſcheidenden Ringen zwiſchen der um Karl neicharten forsi 
Weihnachtsopfers für die Herrnhuter Miſſionſtionsfeindlichen Demokratie und den um J. Bratianu verſammelſ⸗ 
zu beauftragen. Das Ziel dieſer Sammlung ift die Tilgung einer ſoligarchiſchen Kräften des rumäniſchen Volkes anwachſen wird. s 
uld bon 300000 Mark, die fih in den letzten Jahren bei der Die Ausſichten der Bratianus und der Karliſten randklar Mi 
Herrnhuter Miſſion ſammelt hat. Die Brüdergemeine elbit | umſchreiben, geht noch nicht an. Bei Karl häuft h allerhan 
ift trotz heldenmütiger Anſtrengung find verhältnismäßig ſehr gro⸗]Rechts⸗ und Vater gefühl. aber auch, unter den Una reii 
ber Miijonsbeiträge nicht imſtande, dieſer Schuld Herr zu werden.Icanern 3. B., Konfunkturpolitik. Auf der andere 
Es ift eine Ehren- und Dankespflicht gegen die Brüdergemeine, Seite ficht bedentenlofer, zäher und harter Machtwille mit, der Mi 
ihr in dieſer Notlage zu helfen. Freundliche Gaben werden unter] Heer in der Hand zu haben meint und den ſtaatlichen Appart 
der een die Herrnhuter Miſſion“ auf das Konto des] und jedenfalls über eines verfügt, was der karliſtiſchen Seite € 
Evangeliſchen Landes miſſionsverbandes in Plen bei der Genoſſen⸗ geht: über unvergleichlich ſtärkere Dynamik. Um Jorga und Man 
ſchaftsbank in Poſen erbeten. ſpekuliert viel hemmender Doktrinarismus, der vielleicht ei 
richtiggehenden Bürgerkrieg ſcheuen wird und 


Ergebniſſe noch keine Meldung vorliegt. 


; ’ yundjobielien Male das zugreifen in ebener Stunde ve 
Karlismus. e ee 


politi Schlacht ſchwierig gewordene außenpolitiſche Lage lei 
1 iſt A durch das alte, ſprungbereite Lauf 
Rußlands am Smietter ee ee ang e den 

i 5 Man e 3 tund 
i ie a 6 a Gniw th der Rn die einer 
U der Oſtfront Europas aleichkä 
rag Karl profitieren wird, liegt noch im Nebel. 


t ſehr ernſt; k ; DR üben A 
man i 3 allem datiann⸗Jeube Eine Rolle in der rumäniſchen Re von hül 
i U rn pie a Arächtliche Gräfe m. für fid | drüben ſpielen die nationalen Minderheiten. Sie k 
einzunehmen wußte, ſehr, weil man Karl über alles] die V: s nicht, fie erfuhren nur Schle 
I ebt i weil na ein Banner, um, das, fich ſie im Juli au Könia Michael 
was bie Bratianus und ihre auafi erale Partei zum für 


der neue deutſche Botſchafter für Ameri i 


erlin, 5. November. Der Botſchaftsrat Dr. v. Pritt 4 
und 8 af fr on ift heute zum deutſchen Botſchafter in Waſhing A 
ernannt worden. Er wurde heute vormittag vom Reichtspräſiden 
empfangen. 

Hamburg, 5. November. 
gibt eine Unterredung ſeines Vert 
witz wieder. Der Korxeſpondent 

riſche, die eit neue Botſchafte 


ba nt zu ben. Jedenfalls er das eichen zur 
y) pe: Sant * Karliſten, 1 alten und 


keit an, daß dur 
ton die Atmoſp 
arbeit geſchaffen fei. f í 
Auf: wirt chaftlichem Gebiete 8 der neue ie 13 
ſonders das Rückgabeproblem in Angriff zu nehmen, wobei er g 


* Bes dre eber 
derer M „haſſen“. t nie ge ; ns Iutereſſen, Uebergriffe ie, 
knen ang die Grotten in Der diarai, dicht | fait alle Taten des Lebens. Aber der Meni, der in der S 
an feinem Tiſch von feinem Geiſt, ja ſeinem Herzen, fei es Mg 
hraſe „geärgert“ oder aus der Stimmung fo Anfechtbares dem Unbekannten anvertraut, behält für # 

„Daft immer noch Würde. 4 


Deutſche Blätter in Polen. 


Das ſoeben erſchienene Heft Nr. 10 bringt an leitender Sui 
} artin Kage über das Thema 


* — es muß den ſehr unglücklich 


Davor will ich mich hüten, 


ſtiliſtiſche Phraſe mir am unangenehmiten tt: i 
Es gibt auch Phraſen, die ſehr anmutig klingen — man muß 


unte N u man ſich über sine. ham — — 
raſe ſehr rlich aufregen, wenn man in der mmung dazu 
15 Es Rede Rb dazu noch mehr ſagen — aber das überlaſſe ich 


Befugten. Š 
Alfred Döblin 
Er ſagte. 4 


Arnold Bronnen: 
Ich haſſe die Phraſe, von der, der jte gebraucht, ſelbſt nicht 


+ 


i i Fred Hildenbrandt: ? 
Ich „liebe“ beſonders folgende Phraſe: „Er hatte immerhin 
eine perſönliche Note (Edſchmidt⸗Patent) “. „Der Abend war von 
Rezitationen umrahmt. Dann auch Doppelwörter, wie: herb⸗ 
friſch“ uſw. 


A , 


* 


Hans J. Rehfiſch: i] 

Ich kann es nicht ausſtehen wenn notoriſch alte Schieber ſagen: 
„Ich bin klein mein Herz ift rein“ uſw. und dazu eine Schnute 
ziehen wie der Efel, dem Honig aufs Maul tropft! 

* 


aus der erſten Probe: Í 
Spielbuch auf den Weihnachtstiſch zu legen. 


. Zur Beachtung. 

der letzten Ausgabe „Die Welt der Frau“, Nr. 22, I 
1. 249 vom 30. 10. 1927) brachten wir eine Beipf, 
über die wirklich ausgezeichnete und empfehlenswerte Kind 
ſchrift „Jugendrotkreuz“. Um die vielen Anfragen zu bean ji 
teilen wir mit, daß die Zeitſchrift in Polen jährlich 3 Bot er 
Die Buchhandlungen nehmen Beſtellungen entgegen. Der! FAT) 


Heinrich Mann: 3 
Ich bin damit beſchäftigt, was geſaat werden muß, unabänder⸗ 
lich genau zu fagen. Andere drücken das ihre mit anderen 
Es kommt einzig darauf an, daß ſie glauben, ſich 
hraſe ſelbſt iſt nicht haſſenswert. 
Dann wäre gleich der Menſch es. 


befindet ſich in Wien I, Stubenring 1. Heſterre 
Jugendrotkreuz. 


VER N c f - h a: EN 
N N N 


Dienstag, 8 November 1927. Voſener Tageb fati. 


— 


Beilage zu Nr. 255. 


Aus Stadt und Land. 


m 


Poſen, den 7. November. 


Der Merkurdurchgang am 10. November. 
(Nachdruck verboten.) 
Am Donnerstag, dem 10. November, findet in den erſten 
Vormilta gesftunden nach Sonnenaufgang ein Vorüber— 
gang des kleinen Planeten Merkur vor der Sonnenſcheibe ſtatt. 
In Mitteleuropa ift nur der Austritt ſichtbar, die innere Berührung 
der beiden Geſtirnränder erfolgt um 9.28 Uhr, die äußere zwer 
Minuten ſpäter. Für Berlin geht die Sonne etwa 7.20 Uhr auf, 
{o daß wir den Merkur alsdann vor der Sonne ſehen können. 
der Weg des Planeten verläuft im umkehrenden Fernrohr von 
rechts oben nach links unten. 
Die Erdbahn und Merkurbahn fallen nicht in eine Ebene; 
ſie ſind um rund 7 Grad geneigt. Ihre Schnittpunkte nennt man 
Knoten, und der Merkur durchläuft bei ſeinem Durchgange den 
Aufiteigenden Knoten, das heißt, er wandert nordwärts. Unſer 
kleiner Nachbar iſt nur ſelten zu ſehen; er ſteht immer in der 
Nähe der Sonne, von der er ſich nach beiden Seiten hin 26 Bogen- 
grade entfernen kann. Er verſchwindet daher meiſtens in den 
Dünſten des Horizonts, und haben wir Glück, ſo können wir ihn 
etwa eine Stunde nach Sonnenuntergang oder vor Aufgang der 
Sonne beobachten. Er hat von der Sonne eine mittlere Ent— 
fernung von 58 Mill. km und umläuft fie in fajt 3 Monaten. 
Höchſtwahrſcheinlich dreht er dem Tagesgeſtirn immer dieſelbe 
Seite zu, genau wie der Mond der Erde. Auf dieſer Hälfte ent⸗ 
wickelt ſich eine enorme Hitze, während auf der Nachtſeite eine 
barbariſche Kälte herrſcht. Die Merkuratmoſphäre ſoll nur ſehr 
dünn ſein. 

Um den Vorübergang zu beobachten, brauchen wir ſchon ein 
größeres Fernrohr, an das natürlich eine Sonnenblende ange⸗ 
bracht werden muß, um uns nicht die Augen zu verderben. Der 
lebte Merkurdurchgang ereignete ſich am 8. Mai 1924 und der 
nächſte findet exit am 11. Mai 1987 ſtatt. Wir wollen hoffen, 
daß uns das Wetter feinen Strich durch die Rechnung macht, um 
dieſes ſeltſame, furze Naturſchauſpiel beobachten zu können. 
Dr. Wegner. 


Keine Mietserhöhungen in Polen. 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten gibt 
bekannt, daß die in der Preſſe veröffentlichte Mitteilung von einer 
beabſichtigten Miets erhöhung, von deren Ertrag ein Teil 
für die Belebung der Bautätigkeit verwendet werden ſolle, ung u⸗ 
ireffend fei. Ein Antrag um Erlangung finanzieller Mittel 
zu dieſem Zweck ſei zwar von dieſem Miniſterium beim Miniſter⸗ 
rat geſtellt worden, doch wäre dabei weder eine Miets⸗ 
erhöhung noch eine Aenderung des Mieterſchutz⸗ 
geſetzes vorgeſehen.⸗ 


; Der Durchſchnittspreis für Roggen 

M Monat Oktober 1927 beträgt 88,7 Zwiy für den Doppel- 

FeMtner, Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die landwirt⸗ 
lichen Arbeiler, da für wieje der Tariflontrakt maßgebend ift. 


500 Zloty kleines Geld befanden. Die ganze Tageseinnahme hatte 
kurze Zeit vorher der Beſitzer mit nach Haufe genommen. Der 
ganze Raubüberfall geſchah derartig blitzſchnell, daß ihn 
von außen niemand bemerkte. Sofort nach dem Ueberfall ver⸗ 
ſchwanden die Täter in unbekannter Richtung. Die Polizei ift ihnen 
bereits auf der Spur. 


einen geſetzlichen Feiertag mit Schließung der Geſchäfte 
und ſonſtiger Arbeitsruhe, ſondern einzig und allein um einen 
Feiertag der Staates: und Kommunalbeamten 
ujm. Da die Lehrer natürlich auch hierzu gehören, fo dürfte der 
Schulunterricht ausfallen. 

X Der Hilfsverein deutſcher Frauen Pojen bittet uns, noch⸗ 
mals darauf hinzuweiſen, daß ſeine diesjährige Handarbeits⸗ 
ausſtellung beſtimmt am 6, 7. und 8. Dezember im Zoolo⸗ 
giſchen Garten ſtattfinden wird. Der Eröffnungstag wird durch 
einen Tee⸗Nachmittag mit Mujit feſtlich ausgebaut werden. Am 
dritten Tage wird ein Teil der nicht verkauften Sachen verloſt. 
Zur Ausſtellung augenommen werden ſchon jetzt kunſtgewerbliche t 1 aß drejer i i ener 
Arbeiten und Handarbeiten jeder Technik im Bureau des Hilfs⸗ von Haufe abwejend fei. Zugleich aber fand die Polizei in der 
vereins, Waly Leſzezyüskiego 2 (fr. Kaiſorring), wo auch jegliche] Wohnung drei Anzüge und einen Pelz, die von dem vor einigen 
gewünſchte Auskunft erteilt wird. Das Ausſtellen geſchieht koſten⸗]J Tagen an einer Frau T o m aſzewska in der Pomorska 87 ver- 
los, nur vom Verkaufspreis werden 5 Prozent zur Deckung derf übten Raubmord herrührten. Außerdem wurde in einem Bett 
Unkoſten abgezogen. Es ſteht zu erwarten, daß auch dieſe Aus⸗ ein mit Blut befleckter Anzug Anders aufgefunden Dieſe Funde 
ſtellung die gleiche allſeitige Beachtung finden wird wie die der laſſen es nicht ausgeſchloſſen erſcheinen, daß A nder& der 
Vorjahre. ar p ar der Frau Fo ger er Aisa pi tapen aa 

Kommuniſtiſche Aufrufe haben in der Nacht zum Montag] Unterſuchung nunmehr nach dieſer Richtung hin geführt. Der 
Kon aitu in c al ailen der Stadt verbreitet. Ein be Jahre alte Adolf Anders hatte ſich vor zehn Jahren nach 
Täter iſt auf friſcher Tat ertappt worden, während ein anderer] Amerika begeben und war nor etwa drei Jahren mit einer Bars 
unter ſtarkem Tatverdacht verhaftet wurde. en ap Dollar 192 55 ei 1 SSA 1 er hier 

Immer wieder der Revolver. Während eines Streites wurde äh = en mr rl Eur Ms a A Air aihe 25 oeol 
der Arbeiter Wieczorek aus Glöwno von einem Maximilian e IRRD ee Gelder gulf i 1 9 1858 
Gret, ebenfalls aus Giöwno, durch einen Revolverſchuß zukommen, ſobald er einige er zuſammengeſpart haben werde. 
an der linken Hand verletzt; der Täter entkam. 


ad fe . 4. November. In der Nacht zum 1 brach im 
8 0 ti RE 3 Mi 6 i Lublin ein Feuer aus, das, durch hefti- 
X . Der Zimmermann Staniflam Dubiſz in] Dorfe Michal ow bei Luh 8 aus, das, 
Rala 55 17275 en S5 N Waclaw und Wiadyslam |gen Wind begümftigt, mit Blitzesſchnelle um ſich griff und bald fa fi 
8 [4 worden; bei dem Handgemenge trug er einenſ[das ganze Dorfer faßte. Trotz der angeſtrengten Tätigkeit 
Ir . f ve Ta 5 e N i bon vier Feuerwehren fonnte infolge erſchwerter Waſſerzufuhr nur 

N e Ein St. Labuz, wohnhaft in] wenig gerettet werden. 96 Wirtſchaften gingen in glam 
a x mane ein 1 bee ine) 4 en rn Bel⸗[men auf. Das lebende Inventar konnte fu 00 in Sicherheit 

4 e, Kr. Boten, ift beim Ka \ = ; i 3 llück f y ; 
rer re AR Stejaf um 100 21 betrogen worden. gebracht werden. Durch das Brandunglück find 200 Perſoner 

X Taſchenraub. Am Sonnabend um 5 Uhr nachmittag wurde 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 6. November. In Konſtantynow fand man die Leiche 
eines Marines, der Wawelska 12 wohnte und Adolf Anders hieß, 
Die Nachforſchungen führten die Polizei in die Wohnung Anders, 
wo ihr erklärt wurde, daß dieſer ſeit Freitag vergangener Woche 


obdachlos geworden. 

a i * Warſchau, 5. November. Im Dorfe Gadomiec, Kreis 
in der ul. Dluga (fr. Lange Straße) die in Londek, Kreis Slupca,] Przaſuhſz, drangen abends in das Anweſen des Landwirts To- 
wohnhafte Janina Ludwiczgk von einem unbekannten Manne í 


0 l h i Yu, A maſs Borowy fünf mit Revolvern bewaffnete Ban- 
überfallen. der ihr eine Taſche mit einer kleineren Geldſumme d ten ein, die lie Herausgabe des Geldes verlangten. Als man 
entwendete. 


595 i ſich weigerte, dieſer Aufforderung nachzukommen, begannen die 
X Bon einem Kraftwagen P. Z. 41.525 überfahren wurde an] Banditen, auf die in der Wohnung Anweſenden zu ſchießen. Drei 
der Ecke ul. Skladowa (fr. Märkiſche Str.) und Waly Zygmunta 


1 wurden getötet, fünf ſchwer verletzt. Nach 
Starego (fr. Kurfürſtenring! die in der Großen Gerberſtraße 5 Verübung der Bluttat raubten die Banditen 3000 Zloty in Bant- 
wohnhafte Broniſlawa Oſins ta. 


naten, 5 Dollar und 11 Zloty Kleingeld und flohen. Die Polizei hat 
K Diebftähle.: Geſtohlen wurden: einer Rogalja Nuſz e die ſofortige Verfolgung der Täter aufgenommen, doch ift es bis. 
ko wa, wohnhaft ul. Rom. Szymanskiego 9 (fr. Wiener Straße),] her nicht gelungen, ihnen auf die Spur zu kommen. i 
aus der Wohnung ein Plüſchdamenmantel, eine Damenuhr mit \ 
Doppel kapſel, arabiſchen Ziffern, gelben Zeigern, obne Nummer, Aus Oſtdeutſchland. 
ein goldener Trauring, gez. R. W. 1896, eine goldene Krawatten⸗ * Frauſtadt, 4. November. Sein 25jäbriges Amts 
nadel im Geſamtwerte von 590 zl; einer Franziska & Wit ae: jubiläum fonnte am 2. d. Mets. Shnbienzat De. Schober be. 
ene größere Anzahl don Waſcheſtigten dem Boden; einem gehen. Der Nilar hat, nachdem er einige Bert als Hilfslehrer am 


; Gymnaſium tätig geweſen, viele Jahre am Gymmnaſium des benard- 
Hände z 8 


roniflaw Saſins ki, ul. Waly Leſzczhnskiego 4 (fr. Kaſſerrina), . 
eine größere Menge Zuckerwaren im Gefamtwérte bon 480 un; dem garten Liſſa gewirkt. Als 1919 Liſſa in polniſche 
fam er wieder an die hieſige Anſtalt. 


Das 


Schüler Rolf Sen nert ein Fahrrad, Marke Göricke. 
x Vom Wetter. Heute, Montag, früh waren bei klarem Himmel 
neun Grad Wärme. 0 RR 
Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug e, Montag, 
frũh i 0.69 e wie geſtern früh, gegen + 0.75 Meter am Sonn- 
abend früh. AA 
X Nadıtvienit der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in ber Nacht von der „Beveitſchaft der Aerzte“, ul. 


ſchuß an der Handwerkskammer zu Breslau . 
Pocztowa 30, Telephon 5555, erteilt. 8 


prüfung ab, ebenfalls mit dem Prädikat Gut“ 


Briefkasten der Schriftleitung. 


des Amts jubiläum ; 
Am Superintendenten Barczewski⸗Soldan. 


40 jäh ug 1. d. Mis. beginn die Gemeinde Colon das 0 12 (fr. Hezwigſtra | 
SEEN Amts und Ortsjiubilänm des Snperinten- a 91 0 9 (fe. 2 N Ida: Kr a 
Ritenis po ae edewsti. Nach einem Morgenitimdchen des] Górna Wilde 61 (fr. Kroneringenftraßel. Ä j 
re Grü im Pfa > 4p Poſener . für „ 8. . Maab 

2.4514: Grammophonkonzert. e. 45—18: 1leber- 
pii der erjten verſammlung des Verbandes der Crmwerbs- 
und Nirtfehaftögenoffenfchaften. 1818.5; Engliſch. 18.2519: 
Konze rtübertragung aus der Wiel kopolamka. 1919.10: Beipro- 
amm. 19.10-19.35: Wells und Arnold Venett. 19.351955: 
Wirtſchaftsnachrichten. 19.55—20.30; Die kulturellen Grundlagen 
einer Weltſprache. 20.022: Abendkonzert. Mitwirkende: Man⸗ 
dolinenklub „Mozart“, E. Kraſtuska-Rudnicka (Sopran), E. Gize- 
jewski (Geige), St. Dolinski (Cello), Prof. Lufaſtewirz (Klavier). 
2222.20 — Zeitzeichen. — Kommumikate. 


Aus der Wojewodſchaft Pyſen. 

* Bentſchen, 5. Nopember. Vor einigen Tagen wurden in 
dem Expreßzug Warſchau—Paris zwei blinde 
Paſſagiere fejtgenonmen. Dieſe find aus Warſchau und 
wollten nach Deutſchland. Sie waren in ihrem Verf einge⸗ 
ſchlafen und dadurch wurden fie ertappt. Große Gänſe⸗ 
transporte werden auf dem hieſigen Bahnhof verladen, die 
alle nach Deutſchland gehen. An manchen Tagen werden auf dem 
Bahnhof au vier bis fünf Waggons verladen. Außer Gänſen 
werden auch Obſtperladungen vorgenommen. — Das am Markt 
gelegene Grundſtück der Frau Brätſch ging in den Beſitz 
des Herrn Janek über. Der Kaufpreis beträgt 22 000 Zloty. 
Der Heſitzer ſtammt aus Berlin. — Auch ein zweiter deutſcher 
Beſitzer, der Dechſler Mod rach, verkaufte fcin Grundſtück an 
eh Joſeph Geek. Der Preis des Objektes beträgt 16 000 
D 9 P$ 


Am 1af, einen rung des Velteften Franckenſtein aus 
I 5 re h 
ſchmückten Noten Sn, 


tten Ordnu d. h. neben 
huren als Eltern, zur G alfte der Erbſchaft als Gehl der Erde 
erufen. Die Eltern haben demnach Anſpruch auf die Halfte der 
Hinterlaſſenſchaft des Sohnes und können ein etwa anders lautendes 
Teſtament anfechten. 


K. 100. 1. Dem Ortsſ fi di 0 text under Dia ae 
Ihnen angegebenen Verhältniſſen — — gu. 2. Eine Belei⸗ 
digung liegt vor. 


h er y ottesdienſt in der ſchön ge⸗ 
irche, der S nachdem vorher im Pfarr- 
Famil Lebelswort des Generalſuperintendenten D. Blau die 
8 Di a Jubilars, den Gemeindekirchenrat und die Pfarrer 
ar efe vereinigt halle. Die Liturgie hielt Pfarrer Wil ck⸗ 


Jarzym, die Feſtped intendent. Nach dem 
Gothesdien p O predigt der Generalfuperinten Nach 
el 


enſt brachten viele Gemeindeglieder ihre Glückwünſche ein- 
zeln dar, die Frauen neinde überreichten Ehrengaben. 
Am 1. Wee . a geboren, auf dem Fridericianum in 
Süni vg und an der Univerſität Königsberg für den geiftlichen 
Be Bend bibel, wurde der Jubilar 1887 1 1 eN is 
1887 in den Rintientieft der Gemein hE S01 An. Max Diele 
Tage an ift er feiner Maſurenheimat und feiner Gemeinde treu 
geblieben. Als Sejmabgeordneter, Kreisdeputſerter, Führer der 
aiffeiſengenoſſenſchaft fand und ſteht er im öffentlichen Leben, 
wobei ihm ſeine Gattin in nimmermüder Fürſorge zur Seite ſteht. 
Möge der verehrte Jubilar noch lange zum Wohle ſeiner Gemeinde 
und ſeiner Volksgemeinſchaft tätig ſoin können! 


Das „Wunder von Slupia“ aufgeklärt. 


Sport und Spiel. 


dectich (fr. Herderſtr.) die Spielperlängerung (zweimal 15 Min. 
des Spiels hi den Meiſterttkel 9 5 B-flafle, welches vor 14 Eh 
1 1 unentſchieden endete und wegen der hereinbrechenden 
Dunkelheit nicht zu Ende geführt werden konnte, zwiſchen Stella, 
Gneſen und Victoria, Jarotſchin ausgetragen Schon in der erſten 
betete r. ae daf fiegbeingen Tor einzuſenden. Ein 
e S Tempo ſorgt für, daß die Zuschauer auf irhe often 

h anfängt nett sel 


j 


* Birnbaum, 5. November. Laut Beſchluß der in Zirle abge- | kampf traten beide Mann chafte i i 
haltenen Generalverſammlung der Bäcker und Konditor⸗ währende i sjal Bee a er ee Halbe eig 
fenojienidaji i 855 Vignidierung pieier Ge en n Geſellſchaftsſpiele an, welches Victoria 1 : 0 gewinnen 
be en worden. — Am Sonnabend nachmittag kam es Poſnania: 3, Flie iment (3 Yon; N i 

in Ne uzattun zwiſchen den Angeſtellten einer Solgfieme. und Geſellſchaftsſpiel, 15 14 Uhr auf d a i ) in oi ke 
Arbeitern zu Zwifhenfällen, worauf erſtere polizeiliche vormittag ausgelragen, gewann Poſnanig4 : 1, nachdem bis zur 
Hilfe von hier anforderten. Die Polizei nahm einige Verhaftun⸗ Pauſe 1: 1 unentſchieden geſpielt wurde. 

gen vor. Pogon—Klub Sport. H. Cegielstt „n (3:1). Ein Geſell⸗ 
ſchaftsſptel zwiſchen dem führenden Vereine der Kreisliga ſowie 
dem twerein „Pogon“ endete mit einem glatten Siege der 
letzteren. So hat „Pogdn“ yeme Erfolgsſerie weder verlängelt 
En kann nach Warta als der beſte Poſener Verein angeſehen 
werden. f 


5 Wyje wobſchaft Pommerellen. 

Strasburg, 6. November. In der 18. mar, Straße beſitzt 
der VBankbeamte N omiaf aus Ripin ein Haus, in dem feine 
beiden erwachſenen Töchter wohnen, die ſich mit Schneiderei beſchäf⸗ 


4 ea — zz 
an bem Gingang zur Mide ein lautes Mopfen, und da er alaubie, N Spielplan des Teatr Wielti. 
volben unde Drede rn a tun Mm. de Montag, 7. November: „Die verkaufte Braut.“ 

Dienstag, 8. November: „Zygmunt Auguſt.“ 

Mittwoch, 9. November: „Der Zigennerbaron.“ (Crm, Preiſe.) 

Donnerstag, 10. November: „Der Raſtelbinder.“ 

Freitag, 11. November: „Zygmunt Auguſt.“ 

Sonnabend, 12. November: „Fidelio.“ 

Sonntag, 13. November: Nachm. 3 Uhr: „Dreimiäer rn” 

Abends 7 Uhr: „Die verkaufte Braut.“ z 

Montag, 14. November: „Die Fledermaus.“ 

Dienstag, 15. November: „Der Raſtelbinder.“ 

Beginn der Vorſtellungen um 7.30 Uhr. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Ur: cw 
dis 5 Uhr nachm. an Sonn- und Feiertagen nar im Teatr Wiel 
von 11½—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


Baches, Aniverſitätsprofeſſoren Dr. Borowiecki und 
kii: wie N t en Si Unterſuchungen ergaben, daß es 
N Ma 9 von vornherein feſtſtand, nur um den Fall 

Dingen ein Erteuſuggeſti on handelt. Dies bewies vor allen 
vor Shy ia“ periment an einem Mädchen, welches das „Wunder 
würde in mehrmals geſehen haben wollte. Das Mädchen 
der den verdunkelten Raum gebracht, in dem ein Bild 
ud be me boltes fid befand. Das Kind verfiel ſofort in Exitafe 

Ar BER 1 daß das Bild 3 

Zoigte ze "den war. Die größte ſuggeſtive Empfindlichkei 

von Supa, die Erwachſene. . an ee 
a“ vollkommen aufgeklärt. 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

Königshütte, 6. November. Schon feit einigen Tagen war in 
dem Fleiſch- und Wurſtgeſchäft Piontek, Girndtſtraße 18, ein 
junger gut gekleideter Mann aufgefallen, der einige kleine Ein⸗ 
käufe machte und ſich genau mit der Oertlichkeit vertraut machen 


$ zu wollen ſchien. Dies wiederholte ſich im Laufe des Montags, | eingelajjen. 
eas daf der Tagesordnung der Bunfte, Bobon die meiſten be- Abends gegen 9 uhr als ee ee Un pae Bell 9 17 Jene M N - 
"lin Wahlen: Fe egor origen Sitzung ſtanden. Neu klopfte es plötzlich an die Hintertür und dieſer ſelbe j 2 Mar e ervoran f e t 
mai Ernennung des Goldjubilars N 2 3 N kaufen. Die einzige Verkäuferin, ten f 
ee Beamten und Verleihung "de Titels Bleiſtere 5 begehrte noch 1 Pfd. Wurjt zu kauf sige f 9 5 0 vember. 


ee ee ee t die noch anweſend und mit Aufräumungsarbeiten beſchäftigt war, 

der Bürgerpartei in Sachen der Vorgänge am 20. Oktober. — 5 Veen u Kaſſe gehen, als plötzlich noch zwei andere 
er nicht? je Frage ift wieder einmal begüg.] Männer in das Geſchäfteindrangen. Alle drei zogen 

9 Freitag. 11. +obeimber alut geworden.] Revolver und hielten die Verkäuferin in Schach. In ihrer 
ſich nach unſeren Feſtſtellungen keineswegs uml Angſt zeigte fie die Kaſſe, in derſich zum Glück nur noch etwa 


— Berlin, 7 November. Für das mittlere Norddentſchland: 
Kühler und unbeſtändig mit einzelnen Regenfällen. i 9 
n le — Oſten noch unverändert, im 

n 6 | 
eägeinen Nie g eiter nach Norden unbeſtändig mit 


Nr. 255. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Dienstag, 3. November 1921 


Berlin, 7. November. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, [tendierten uneinheitlich. Während Lilpop, Nobel und Starachowich 
Handelsnachrichten. sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 239—242 (74% kg Hekto- fester waren, lagen Pfitzner und andere schwächer. Textilaktien hatte 
liter-Gewicht), Dezember 270—269, März 271.50, Mai 273.50. Tendenz: |kei verhältnimässig kleinem Geschäft Kursbesserungen zu verzeichnen 


j. Aufhebung der Devisenvorschriiten. 5 ruhig. Roggen: märk. 231--235 (69 kg Hektoliter-Gewicht), Dezember Von Handelsaktien war Borkowski schwächer, Spiritus fester. 
Die von uns schon vor einigen Tagen angekündigte Aufhebung der 247.50 246.50, März 251.50-—250.50, Mai 254. Tendenz: stetig. Gerste: 
Devisenvorschriiten ist nunmehr aui gesetzlichem Wege erfolgt. Durch |Sommergerste 220—263. Tendenz: matter. Haier: märk. 195—207, Fest verzinsliche Werte. 


Verordnung des Finanz- und Justizministers vom 2. November 1927 [Dezember 219, März —, Mai 227. Tendenz: ruhig. Mais: loko Berlin |” — — 


(Dz. Ust. Nr. 97) verlieren mit dem 5. November 1927 die Verordnung ) 191—193. Tendenz: ruhig. Weizenmehl: 31 34.25. Tendenz: still. 7.0. | 5.1. 7.11. 
über die Devisen vorschriften vom 15. August 1926 (D z. Ust. Nr. 86, Roggenmehl: 31.50 — 33.25. Tendenz: behauptet. Weizenkleie: 14.50 Se he arg H — % Dollar-Anleihe = 
Pos. 482), sowie die Zusaizverordnung vom 24. Januar 1927 (Dz. Ust. bis 14.75. Tendenz: stetig. Roggenkleie: 14.75—15. Tendenz: stetig. 5% — — Aal, 8290 63.09 en 62.00 
Nr. 8, Pos. 67) ihre Gültigkeit. Raps: 335—345. Viktoriaerbsen: 52—57. Kleine Speiseerbsen: 33—37. we: 
Zur Kontrolle der polnischen Aussenhandeis-Statistik wird auf |Futtererbsen: 22—24. Peluschken: 21—22. Ackerbohnen 22—23. 
Grund einer am 27. Oktober in Krait getretenen Verordnung des Mi- | Wicken: 22—24. Lupinen, blau: 13.75—14.50. Lupinen, geib: 14.75 Industrieaktien. 
nisterrats ein Ausschuss eingesetzt, dessen Mitglieder durch den Innen- Ibis 15.50. Rapskuchen: 15.90—16.20. Leinkuchen: 22.30—22.50. Trocken: REN, 7 11 N 7.11. 5.11. Er 
minister im Einvernehmen mit dem Hadels-, bzw. Landwirtschafts- |schnitzel: 10.70—10.80. Soyaschrot: 20—20.40. Kartoffelflocken: 22.75 | f. Polski 159 50,187.78 i 87% - | Par 
minister auf jedesmal 3 Jahre berufen werden und mindestens viermal f bis 23. Bk. Dyskont. | — i Mienalow F 3.20 
im Jahre zusammentreten müssen. Produktenberieht. Berlin, 7. November. Im Anschluss an die | b«. Haudlow, 123 00 — | Osirowite dend = 
Die Wechselproteste in Lodz. In den ersten acht Monaten des Festigkeit der überseeischen Terminmärkte waren die erstliändigen | Bk. Zachodni 27.5 — N. F. F. Cukruf 8.5 5.85] Rudzki ge 
laufenden Jahres sind in Lodz Wechsel auf insgesamt 17,9 Mill. 21 Citforderungen für ausländisches Brotgetreide erhöht, sie konnten sich bis- * Ba eg 95.50] 93.00 ey S 48.50 ee 78.75 
lautend, protestiert worden. Im ganzen Jahre 1929 waren es 21 Mill. her aber nicht voll auswirken, da die zweite Hand weiter Abgabelust ee on 94800 Ursus 
und 1925 53,8 Mill. zł. In den einzelnen Monaten des laufenden Jahres bekundete. Vom Inlande ist Weizen nicht mehr so reichlich wie am | Pals == — Í Drzewo E — {Zieleniewski 
umfassten die Wechselproteste in Lodz im Januar 1,6, im Februar 2,3, Schluss der Vorwoche offeriert und in den Forderungen etwa 1 Mark Spiess — — f Wegiel ahr Zawiereio 
ebensoviel im März, im April 1,9, im Mai 1,8, im Juni 2,4, im Juli 2,6, fester gehalten, die Mühlen blieben aber infolge des anhaltend schlech- = trem fan — | — [Zyrardöw 
im August 2,9 Mill. zł. ten Weizenmehlgeschäftes zurückhaltend. Roggen ist von der Provinz | Ef Dar BR Polska xana | ET ONRET 
Die Holztaxen in den‘ polnischen Staatsforsten werden fortgesetzt ausreichend angeboten, aber gleichfalls in den Forderungen etwa 1 M. | Eiektryezuosc 103.00 % — | Nobel 12 Syndikat 
erhöht. So hat die Direktion Siedlec, die schon im September die erhöht. Für gutes Material waren auch höhere Preise zu erzielen, IB. Tow. Elekt} — | — | Cegielski .75| Haberbusch 
Preise um 20 Prozent gesteigert hatte, im Oktober abermals eine Her- | während geringe Qualitäten wenig Beachtung finden. Am Weizen- 1 — I Fitzner 5] Herbata 
aufsetzung, und zwar um 25 Prozent vorgenommen. im Direktions- |ieferungsmarkte kam das Geschäft sehr schwer in Gang. Die Preise Sy swiattol Z | — Taa jow nes ha 
bezirk Łuck sind die Preise um 40 Prozent, bei der Direktion Lemberg | Waren leicht erhöht. Für Roggen machte sich wieder grössere | Chodorów — Norblin. Melowaki = 
neuerdings um 20 Prozent erhöht worden. Deckungsirage geltend, so dass alle Sichten höher eröffneten. Weizen- Ezer k 148| 1.200 Orthwein Mirköw vr 
mehl behielt bei unveränderten Forderungen schwieriges Geschäft. | Czestscice 3.45 3.40] Ostrowice Lombard — 


Roggenmehl war besser gefragt, die Mühlen klagen aber über Unren- 
tabilität angesichts der gegenwärtigen Rohmaterialpreise Hafer ist] Tendenz: fester. 
auf Basis der hiesigen Notierung reichlich angeboten, die Gebote liegen 

aber zumeist erheblich unter den Forderungen, so dass Abschlüsse nur! — 
in geringem Masse zustande kommen. 

Vieh und Fleisch. Warschau. 5. November. Der Auftrieb am 

heutigen Schweinemarkt betrug 1689 Stück, der zur Deckung des | Amsterdam 
hiesigen Bedarfes vollkommen ausreichte, so dass die Stimmung im] Brüssel 
allgemeinen recht schwach war. Der heut erzielte Höchstpreis für Helsingfors 
1 kg betrug 2,80 zł, der Mindestpreis 1.60 zł. Notiert wurden folgende | London 
Sortengeschäfte für 1 kg Lebendgewicht loko Städt. Schlachthaus: | Newyork 
115 Stück für 2.50, 158 Stück zu 2.60 und 126 Stück zu 2,75 zi. Die 
Kälberzuiuhr am heutigen Rindermarkt betrug 241 Stück bei Preisen 
von 2.20-—2.30 zt. Ausserhalb Warschaus wurde 2.10—2.30 zł für 1 r 
er loko Städt. n gezahlt. Rinder, ar m ener Be 
öhe von 234 Stück aufgetrieben wurden, wurden nicht gehandelt. ie N 
Preise sind unverändert. In der vergangenen Woche wurde nach War- A erliner Börse. 

schau folgende Fleischmengen aus der Provinz geschafft:. 3591 Viertel Börsenstimmungsblld. Berlin, 7. November, 13 Uhr. In de 
Rindfleisch zu 2.30—2.60 zł, 9556 Viertel Kalbfleisch zu 2.703 zł, [neuen Woche beherrschte die Baissepartei vollkommen den Mar 
12 205 Viertel Hammelfleisch zu 2.30—2.40 zł und 7943 kg Schweine- Die Veröffentlichung der Denkschrift des Repirationsagenten brac 
fleisch zu 3—3.20 zł für 1 kg loko Städt. Schlachthaus. Im Verhältnis [erneut den Ernst der Lage zum Ausdruck, der auch von den Vereint 
zur vorhergehenden Woche sind die Kalbspreise fest, die Preise für ten Stahlwerken in ihren Mitteilungen über den Abschluss betont wurd& 
Rind- und Hammelfleisch unverändert und für Schweinefleisch] Die Provinz ging vermutlich unter dem Einfluss dieser Acusscrungen 
schwächer. zu umfangreichen Positionslösungen über, die vieliach unlimitiert et. 


folgten. Ausserdem fanden auch erhebliche Glattstellungen statt, dene 
rr | Sich dic Baissenartei mit Blankoverkäuien anschloss. Der erste TA 
Devisenparitäten am 7. November. 


der Woche brachte infolge dessen scharie Kursrückgänge, die an Je 
Terminaktienmärkten im allgemeinen 5--10 Prozent, bei zahlreiche 
Dollar: Warschau 8.90, Berlin 8.92, Danzis 8.91, 
Reichsmark: Warschau 212 81. Berlin 212.88. 


Wochenbericht aus Danzig 
Danzig, 5. November 1927. 

Die günstigere Wirtschaftslage in Danzig beeruht u. a. auch auf der 
Zunahme der Bautätigkeit. Seit April dieses Jahres ist unter Zuhilie- 
nahme öffentlicher Mittel der Bau von ungefähr 1000 Wohnungen in 
Angriff genommen worden. Insgesamt hat die Stadtgemeinde Danzig 
in den letzten vier Jahren 18,2 Millionen Gulden für den Wohnungsbau 
zur Verfügung gestellt. In den kommenden Jahren dürfte die Bau- 
tätigkeit noch weiter zunehmen. Das Bauprogramm der Stadtgemeinde 
Danzig sieht ausser der Errichtung von einigen öffentlichen Gebäuden 
die Herstellung von noch mehreren Tausend Wohnungen vor. — Unter 
dem Firmenuamen „Wohnungsbau A.-G. in Danzig“ ist mit einem 
Grundkapital von 100 000 G. eine neue Aktiengesellschaft in das hiesige 
Handelsregister eingetragen worden. Zu den Gründern der Gesellschaft 
gehört u. a. die Philipp Holzmann A.-G. in Frankfurt a. M. 

Die Geschäftslage am Platze zeigte in der Berichtszeit kein wesent- 
äch verändertes Bild. An der Devisenbörse stellten sich am 
5. November Zlotynoten auf 57,60 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr 
bei 5,1244 G. An der Effektenbörse notierten Bank von Danzig- 
Aktien 112 Prozent, Danziger Privatbankaktien 95 Prozent, Danziger 
Hypothekenbankaktien 134.50 Prozent, 6proz. Danziger Hypotheken- 
bankpfandbriefe 93 Prozent, 7proz. Danziger Hypothekenbankpfand- 
briefe 95.50 Prozent, Sproz. Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I 
bis IX 98,75 Prozent. Ser. X bis XVIII 98,70 Prozent und 5proz. Dan- 
ziger Goldanleihe 4.90 G. Im Effektenfreiverkehr wurden Danziger: 
Hypothekenvereinspfandbriefe von 1914 mit 69 G. und Posener land- 
schaftliche Vorkriegspiandbrieie mit 35 G. genannt. 

Der Aus weis der Bank von Danzig per 31. Oktober weist 
an täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England inkl. Noten 
18 452 075 G., an deckungsfähigen Wechseln 19 358 882 G., an Valuten 
36 559 715 G., andererseits als Betrag der umlaufenden Noten 37 360 525 
Gulden und an Verbindlichkeiten in fremder Währung 27 808 442 G. auf. 
Die gesetzliche Kerndeckung des Notenumlaufs beträgt 49,4 Prozent, 
die supplementäre Deckung durch Wechsel und Metallgeld 57,9 Prozent, 
mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 107,3 gegen 107,2 Prozent per 
medio Oktober. — Die Bank von Danzig ist nach der gesetzlichen 
Stabilisierung des Zloty wieder dazu übergegangen, den in Danzig an- 
sässigen Banken Ziotywechsel zu rediskontieren. 

Im Holzhandel hat sich infolge der zurückgehenden Nachfrage 
aus England das Interesse der hiesigen Holzexporteure neuerdings rl 
dem kontinentalen, hauptsächlich dem deutschen Markt zugewandt. Di 
Holzzufuhren nach Danzig betrugen im September 7806 Waggons Tegel 
9783 Waggons im vorhergehenden Monat. Der Rückgang beruht in der 
Hanptsache auf dem geringeren Bedarf für den Export nach England, 
das im September ca. 20000 t Kiefernschnittmaterial weniger bezog 
als im August. — Der Getreidehandel in Danzig ist im Ab- 
sterben begriffen. Die Getreidezufuhren beliefen sich im Oktober auf 
8000 t, während die Speicheranlagen einen monatlichen Umschlag von 
60 000 t gestatten. Bezeichnend ist ferner, dass sich die Gesamtzufuhr 
von 8000 t auf micht weniger als 260 Mitglieder des Danziger Getreide- 
händlervereins verteilt. — Im Zuckerhandel wurden. bei ruhigem 
Geschäft für Weisszucker, prompte Lieferung 13 sh. 6 d. brutto für 
netto pro 50 kg fob Danzig-Neufahrwasser bezahlt. 

Der Schiffsverkehr im Danziger Hafen hat sich im Oktober gegen- 
über dem vorhergehenden Monat nicht erheblich verändert. Insgesamt 
liefen 539 Schiffe mit einem Tonneninhalt von 329 407 N.-Reg.-To. ein 
(September 568 Schiffe mit einem Tonneninhalt von 322 772 N.-Reg.- 
To.), hiervon waren 164 deutscher, 124 schwedischer, 20 Danziger und 
15 polnischer Nationalität. — Wegen Lohndifferenzen ist ein Streik der 
hiesigen Hafenarbeiter zu befürchten. 

russische Ausfuhr über Danzig repräsentierte im abgelaufenen 
russischen Wirtschaftsjahr (Oktober 1926 bis Oktober 1927) einen Wert 
von 11,8 Mill. Gulden (Getreide 11,3 Mill. Gulden, Holz 0,4 Mill. 
Gulden). Im neuen Wirtschaftsjahr wurden bereits in den ersten drei 


Amtliche Devisenkurse. 


7.11. 2.11.5. 11.5. 11. 
Geld Brief Gelu 


7.11. J. 11.8. 11. . fl, 
ueld Brie Geld Brief? 
Paris 34.92] 35.09 34.89 3 
Prag 25.35 26.48) 26.35 2079 
Rom 48.66; 48.81) — 
Stockholm 239. 271240. ni 


Wien 
171. 4 b 30.1722 


331 452 B 13.515 
8.88| 8.92| 88] 8.92 


*) Ueber London errechnet, 
Tendenz: uneinheitlich. 


Zürich 


Posener Börse. 
Sehlueskurse) Fest verzinsliche Werte, 


Papieren aber 15--30 Prozent betrugen. Die Verluste wären zweife 
los noch stärker gewesen, wenn nicht vereinzelt auch Deckungskä 
Danz. Gulden: Warschau 173.63 Danzig 173.52, stattgefunden hätten. Nach Festsetzung der ersten Kurse, die mehriae 
Goldzloty: 1.720 l. infolge zu starken Verkauisandranges Bet ausgesetzt werde 
E gun 8 
Ostdevisen. Berlin, 7. November 14 Uhr. Auszahlung age an Be ae din ard uk 9 ee 7 11 “2 7 
Warschau 46.875 — 47 075, Große Zioty-Noten 46.775—47.175, Kleine boten. Vereinigte Stahlwerke erreichten ihren niedrigsten Kurs 
Ztoty-Noten 46.90—47.90. 100 Rm. = 212.43—213.33. 96 Prozent. Es tauchten bereits Befürchtungen auf, dass die 
TRETEN eee SE TEL TIERE TUR. zahlung der Differenzen am bevorstehenden Mediotermin ernst® 
rer bereiten KRU, nachdem die 5 schon vor de 
Metalle und Metallwaren. Warschau, 5. November. Die jletzten Ultimo grössere Anstrengungen gemacht hatte, um die 
Handelsfirma „EHbor (J. Borkowski) notiert folgende Preise in Zloty |ferenzbeträge aufzubringen. Am Geldmarkt war die Situation 22 
für 1 kg loko Lager: Bankazinn 14.80, Aluminium 5,10, Blei 1.40, Zink- | verändert. Tagesgeld stellte sich auf 5—7 Prozent und blieb in 
blech 1.70, verzinktes Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, [seren Beträgen offeriert. Monatsgeld 8—9.2 Prozent. Für waren 
Eisenbalken 0.52, Hufinägel 31 zł für 1 Kiste, Zement 20.50 für 1 Fass, j wechsel bestand vereinzelt Kaufinteresse auf einer Diskontbasis, er 
feuerfeste Ziegel 0.22 zł für 1 Stück, Karbid 68 zt für 100 kg, ober- 7%. Im internationalen Devisenverkehr zog das englische und 
schles. Grob- und Würteikohle 44 44 zł tir 1 Tonne. 4,97 . Die 
Berlin, 5. November. Hier wurde im Preihandel für 100 kr [der r amS. daor sich ; Spanien 28.58. 

2 sof it Hamburg, Bremen oder |“ weren Termina ‚natur a von dem rr nionndra nt, 
gezahlt: Elektrolytkupfer, Lieferung sofort, cit Hamburg, Br am stärksten in Mitleidenschaft gezogen. Vereinigte Olanzstoff v T 
Rotterdam 127.75, Raffinadekupfer 98—99,3 Prozent 123.50—124.50, [joren 28 Prozent und gingen später weite i 

1 s r zurück. Bemberg büsste®” 
Standard per November 118—119.50, Orig.-Hüttenweichblei Standard 15 Prozent ein. Zellstoff Waldhoff folgten mit einem läprozen f 
per November 40.50—41.50. 2 Verlust. Maschinenfabrikaktien gelangten fast überhaupt nicht 
Berlin, 4. November. Am hiesigen Aluminiummarkt ist das Ge- Notiz. Schubert und Salzer minus 12. Rheinstahl unterlagen 
schäft belebt. Dasselbe gilt für die Alumininmmärkte Frankreichs und scharfen Druck, die Makler setzten den Kurs zunächst aus und notief‘ 
Englands. Obwohl Amerika den Aluminiumpreis im Oktober um 1 bis ten das Papier einige Zeit darauf 9 Prozent niedriger. Stollberger Zin 
25 Cents für 1 Ib. ermässigt hat, sind die amerikanischen Preise immer | minus 9. Elektrowerte gaben ebenfalls empfindlich nach. Gefuer 
noch höher als die europäischen. minus 6.75, Siemens minus 6, Schuckert minus 13, Loewe mim! 
9% Prozent, Ostwerke minus 16, Schultheiss minus 11 Prozent. 
den Nebenmärkten waren die Rückgänge etwas kleiner, aber 9 
wiegend mehr als 5 Prozent. Verhältnismässig een re Bau 
aktien ein, von denen nur Mitteldeutsche 9 Prozent verloren. 
übrigen Institute gaben nur um 2—4 Prozent nach. Braubank min 
7 Prozent. Schiffahrtswerte gedrückt. Norddeutscher Lloyd min 
2%, Hamburg-Süd minus 7%, Rentenwerte matt, Neubesitzanleihe 114 
(Antangskurse.) Terminpapiere. 


sy u. 4% Pos. Vorkr.-Pfdbr. 
u. 4% Pos. ee: 
Pos. Prov. Obl. m. dt. 8t. 

mist at), 


Wochen hauptsächlich Holzgeschäfte im Werte von 1,7 Mill. Gulden ab- 4er 7. 11. 3. 11. 7.1. 5.14 
4% Pos. Prov. Obl. 85 Goldanleſh 11. 5. U 

geschlossen. EN e pt R. Rehn Dessauer Gas|155.09|167.25] Metallbank [124.75] — 
81 . Pho Doll. Anleihe 1919/20 Dt. Erdöl-Ges.|110.59/125.00 | Nat. 1 87.50 —, 

Markis — auge —— al er 

staatl. Agrarbk. .78 ynam. No 50 — | Oschl. Koksw. 
Getreide. Posen, 7. November. Amtliche Notierungen für Asr El. Lief. - Ges.|145.121153.50| Orenst. u. Kop. 112280 
Nerd. Lloyd. EL Licht u. Kr. 180. 00% — | Ostwerke 336.09 


100 in Złoty. 
Weizen 


e.. . .46.25—47.251 Weizenkleioe . . . 24.75—25.75 Al. Dt. Kr. ust. 18 Esson. Steink. 127.00 — 


Phönix Bgb. | 90.00 
Barmer Bank 501130.25] l. G. Farben 251.25 230.00 Rh.Braunkoh. |201.00213. 


nnn 37.7528 75 Roggenkleie . . 26 00 27.00 Berl.His.-Ges. 26.001 F 0850 W. 1138. 
Rogg Roggonmehl (65% 50) ne oaeee N N RE i Far nt. Bat Gelsenl: Bew, 13109 75 Bh Stahl 118 05 
enme S kar eu. 6.45—6. .Lentrainy 2 89 ar nst. Ban Ges. 1. ol. Unt. 250.022. 00 Riebeck 2 
mehl 05 © 70. 001.00 Fabrikkartoftöin 16% 830400 Br Bern Bei = Tu 8 == Wen 10.00% — e 2500 ge 
rsto. . . . 40.00—43.00| Felderbsen . . 49.00—54.00 | BE. Zw. Sp. Zar. — Fr — | — [Dresdner Bk. y 00] Sehi Piek W. — 

Ren gerste . 33.00-35.00 Folgererbsen . . . 65.00 — 75.00 P. Bk. Handi 2 = — | Z ,[Mtdtsch.K.Bk. 1195. Schuckt. & Co. 153.00 1 5 
aer 38.25—35.00 | Viktoriaerbsen . . 68.00—88.0s | Bir Stadthag. we = 28800 2800. f. G. 48008 lonann —5 Tian, Let. |24612280 
s 9 = e > „Sta r — . . J . d Tietz, Leonh. 

Panis: im allgemeinen ruhig. Für Weizen und Weizen- A ona — 58.00 Sand 8 Be BR. e 1 I Eim 14600) es 0 e > 11 09 
5 r 3 row. Grodz. ge 21 138 Er erl. Msch.- F. N öckner ‚0011: er.Glanzsto 
Roggen, Braugerste und Hater in: , ee femme, | 2 | = soon | ei Z | Z [Baier ne ar 115 sjaa 
5 à p — a Uhse Sharl. 50 — . 36.00 | Weste n 155. 
Warschau 5. November. Die Stimmung bei den heutigen | Cegielski PA 82 Cont. Caoutch. .25 . 133.09/143.50 Zeilst. Waldh. 23700215 5 
Privatgeschäften war im allgemeinen behauptet, mit Ausnahme für | Contr. Rolnik, mi =; Daiml.-Benz 98.25 Mans“. Bgb. | 99.2510742] Otavi a 


Roggen, für den im Zusammenhang mit grösseren Käufen feste Tendenz 
herrschte. Genannt wurden folgende Richtpreise tr. Station Warschau 
für 100 kg: Trockener Roggen 41, Weizen 51—52, Hafer 38—40, Gerste 
40—43. Am Mehlmarkt wird für 100 kg ir. Käufers Lager notiert: 
Roggenbrotmehl 3/0 60.50 zł, Weizenluxusmehl 4/0 A 85 zł, Weizen- 
mehl 4/0 75 zł, 3/0 68 zł, 2/0 62 zł, Roggen- und Weizenkleie 28 zł. 
Danzig, 5. November. Die hiesigen amtlichen Getreidenotierun- 
gen sind unverändert. Die Zufuhr nach Danzig beträgt: Roggen 30, 
Gerste 30, Hülsenfrüchte 108, Leinkuchen 60, Saaten 52 Tonnen. 
Lemberg, 5. November. In der vergangenen Woche sind die 
hiesigen Börsenversammlungen rege besucht worden. Der Gesamt- 
absatz betrug gegen 2000 Tonnen, wovon der grösste Teil. der Ge- 
schäfte auf Kartoffeln und Hafer entfällt, für die gute Nachfrage be- 
steht. Der zu Beginn der Woche einsetzende Preisrückgang dauerte die 
ganze Woche hindurch, woran hauptsächlich das gute Angebot schuld 
sein soll. Eine bestimmte Preisstetigkeit hatten Klei, Klee und Buch- 
weizen aufzuweisen. Sonst herrschte ruhige Stimmung ee ist 
ti 


Tendong: schwach. 


Die Bank Polskl, Posen zahlte am 7. November mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.84--8.85 zł, Devisen 8.88 zł, 1 engl. Pfund 43.21 zł, 
100 schweizer Franken 172.02 zł, 100 französische Franken 34.82 zl, 
100 We Reichsmark 211.83 zł, 100 Danziger Gulden 172.55 zt. 


r Ttoty am 5. November 1927. Zürich 58.15, London 43.50, Riga 
61, Mailand 206, Tschernowitz 1790, Bukarest 1810, Prag 377.25, Neu- 
york 11.25, Budapest (Noten) 63.75—64.35. 


em 440.00 
Danziger Börse. b. len Am. 11200182800] aar, 


Amtliche Devisennotierungen. DtWollw.Man | 48.50] 47. y Stett, Vulkan 
5 Br = | Dt. Eisenhal. 76.250 Nordd. Wollt.) 148.0014680 Stolb. Zinkh. 


Tendenz: flau. 


Tendenz. Am Mehlmarkt ist die Tendenz fallend. Das Angebot ist 
stark bei fehlendem Interesse seitens des Publikums. rt wurde 
für 100 kg in Zloty: Weizenmehl „00“ 80—81, Weizenmehl 50proz. 
73—74, Weizenkleie 24.50-25.50. 


Amtliche Devisenkurse. 


7.11. 7.11.|5.11.|5. 31. 
Geld [Briet | Geld |Briet 


7.11] 2.11.]5.11.|8.4 
Geld m. Gold | BALL 


5 b n ak Preise für 100 kg in Zloty: Weizen er Aires Im 1.783) 1.784 ie Bene 3 rer zao 727775 
oggen 38.50, Futtergerste 33—35, Braugerste 4042.50, W nada ` y 1 
Felderbsen 45—50, Viktoriaerbsen 65—85, Hafer 33—35, Weizenkleie 28, arschauer Börse. ae Srp Rra Beea ee eee 15 1 A 
Roggenkleie 26.50. Tendenz ruhig. Börsemstimmungsbil. Warschau, 7. November. Die Grund- | Kon, 2 2.234 ae . 
Krakau, 5. November. Preise für 100 kg in Zloty: Roggenkleie tendenz an der heutigen Börse war fest. Der Börsenbesuch war sehr Paris 
26—27, Weizenkleie 25—26, Speisekartoffeln 88.50, Fabrikkartoffeln frege, das Geschäft hielt sich jedoch in engen Grenzen. Von Bank- se 1.1855 1925| Prag 
7.50—7.80, Süssheu 11—12, mittleres 9—10, bitteres 6.50--7,50, neuer [aktien waren Bank Polski, Bank Związku und Bank Zachodni fester, Rio d de Janeiro 030130. 0.5035] Schweiz 3.02 
Futterklee 16—17, Langstroh 7—8, Presstroh 5--3.13. der Rest behauptet. Heute kam es mit der schon seit längerer Leit] groguay 188 25 Tea an. 
Ex ine . 55 5. November. Weizen für den Export 53—54, für [nicht notierten Aktie der Polski Bank Przemysłowy zu Geschäfts- f Athen 8.561 5.575 Sa 5.556] Stockholm 14257 11278 e 
land 51.78.82 78. Roggen für den Export 5325—54.25, für das Jabschlüssen bei einem Kurse von 18 zt für eine 25-zi-Aktie. Chemische | Brüssel 73.28| 73. 750 


Inland 43,75—45 75, Hafer für d 
> x en Export und für das Inland 38—40, 
Sxportbraugerste 49-51, tür das Inland 44—46, Leinkuchen 52—53. 


bie 28. TO AS -50—47.50, Weizenkleie 28--29, Roggenkleie 27 


Werte geschäftslos, von Elektrizitätäwerten Elektryczność behauptet. | Danzig 8. 

Zuckeraktien mit Ausnahme von Czersk sind grösstenteils fest. Heisiugfors 10.542|10.562 
Zementaktien lagen gleichfalls unverändert gut behauptet, und 
Wegiel hatte trotz kleinen Geschäftes steigende Tendenz. Montanwerte 


— — Er 
2 / a L 


f Hören Ter wegriſſen und mehrere Fabrikanlagen vollkommen aer- 


| 
| 
W. . 1 
| Lei volles Quellenmaterial über Geſchichte und Vorgeſchichte der 


— Pofener Cageblall =- 


im klaren darüber ift, d i i Nach⸗ 
„daß vorerſt das geſamte Intereſſe der Ames klingt, eine Aenderung des Dawesſchen Plans vorzunehmen. Nad: 
“ifaner von der bebbrſtehenden Praſtdentſchafts wahl in Anſpruchf dem das Blatt, wie geſtern der i comomift“, dargelegt hat, daß 
genommen ift, 8 die Budgetfrage wohl keine Schwierigkeiten machen werde, fährt es 
W Herr v. Prittwitz beabſichtige vor feiner Ueberſiedlung nach] wie folgt fort: IAN 

zaſhington eine Zeit lang noch in Berlin dem Studium der Die große Schwierigkeit beſteht darin, wie die Summe von 
wirkſchaftlichen Fragen zu widmen. Wegen Anknüpfung der Be⸗ 125 Millionen Pfund Sterling an die Gläubiger» 
diehungen zu den in Betracht kommenden Wiriſchgftskreiſen p 
= dann nach Hamburg kommen, um Ende des Jahres nach 
Amerika abzureiſen. ; 


Die Sturm: und Unwetter - Xatajtrophe 
in Neu⸗England. 


In den Neu⸗England⸗ Staaten haben, wie wir be- 
ang gemeldet 45 Eturmperheerungen seträdklicien Schaden 
"gerichtet und Hunderte von Menſchenleben als Opfer gefordert. 
i Die Uebermiktlung der Berichte über den Umfang des Unalücks 
iſt dadurch erſchwert, daß die Telegraphenperbindungen 
nach den betroffenen Gebieten vollkommen unter bunden find 
bad Meldungen nur auf Umwegen einlaufen. Es läßt fih jedoch 
grets jetzt ſchon jagen, daß es ſich wiederum um eine ſchwe re 
Naturkataſtrophe handelt, von der namentlich die Staaten Maſſa⸗ 
nujeti und Vermont in Mitleidenſchaft gezogen wurden. Nach 
per unbeſtätigten telephoniſchen Mitteilungen ift Montpellier 
Sermont) vollkommen überſchwemmt. An verſchiedenen 
e der Stadt erreicht die Waflerhöhe über 6 Meter. Viele 
wohner wurden bon den mit großer Gewalt hereinbrechenden 

? in ihren Häuſern überxaſcht und vermochten ſich nicht mehr 
Fy rheit zu bringen. Man ſchätzt die Zahl der ertrunkenen 
ae in Montpelier allein auf 235. Unter den Toten ſoll fih 


bisherigen unzmeifelhaften Erfolgen beigetragen haben, l3 dieſes 
vielleicht ſonſt im Verlauf einer günſtigen Entwicklung swiſchen 
Staaten der Fall iſt. R 
Der Weg nach dem Often war nicht leicht. Es 
gab in Moskau und in Berlin zahlreiche große und kleine Hinder: 
niſſe zu überwinden. Wenn auch im großen ganzen die Kurve 
der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen aufwärts gerichtete Tendenz be⸗ 
hielt, jo fehlte es nicht an ſchroffen Einſchnitten. Den Hohen» 
prieſtern im Kreml gefiel es, manch unverſtändliche Sondertour 
auszuführen. Auch von Berlin aus fah man die Dinge manchmal 
ganz anders, als ſie ſich in Moskau darſtellten. Es blieb bei den 
Angriffen gegen Rantzau nicht nur bei dem Spottnamen „der 
rote Graf“. Er hatte aber das Glück, in den Grundsätzen feiner 
Oſtpolitik im allgemeinen den Miniſter des Aeußern und die Reichs⸗ 
tagsparteien auf feiner Seite zu finden. Weil fein Weg hiſto⸗ 
riſch richtig war, konnte er ſich immer duschſetzen. Auch in 
Moskau hat man ihn und das durch ihn verkketene Deutſchland 
verſtehen gelernt. Soweit der Faktor Außenpolitik im Räteſtgat 
überhaupt Autorität beſitzt, kann ſich der deutſche Botſchafter rüb- 
men, eine Stellung einzunehmen, die ihresgleichen nicht hat. 
Seit Jahr und Tag it Graf Brockdorff⸗Rantzuu Doyen des 
Diplomatiſchen Korps. Dies in der Praxis höchſt beſchwer⸗ 
liche Ehrenamt gibt ihm Gelegenheit, feine diplomatiſchen Fähig 
keiten ak auf dem holprigen Moskauer Pflaſter in einer. Motte 


zu entfalten, die allgemeine und nicht zuletzt auch die ruſſiſche An⸗ 
erkennung und Achtung findet. Trotzdem kann geſagt werden, daß 
die Geſtalt Rantzaus in dieſer Umgebung zu den Paradoxen Ae 
hört, an denen. Moskau überreich iſt. Darin mag für ihn ſelbſt 
ein eigener Reiz liegen. 7. EEE, 

Graf Brockdorff⸗Rantzaus Neigungen und Fähigkeiten gehen 
hauptſächlich auf die große Politik. Ar einen heutigen deut- 
ſchen Botſchafter werden aber darüber hinaus noch mancherlei an⸗ 


geradezu wunderbare Weile ſich ausdehnen 
müßte, wenn nicht entweder die aveste Schuld oder die An⸗ 
leiheſchuld notleiden follen. Da erhebt ſich natürlich die Frage, 
welcher Art Schuld die Priorität gebührt. Der Tawesſche 


; 2 en. Mr e . i . Ziel als Wiſſen⸗ 
Vizegouverneur Jackſon befinden. Der Ort ifti für nai he! r ihren Transfer an. Wenn] dere Anforderungen geſtellt. Wer mit ernſtem Ziel < Fi 
S. tommen . Außenwelt abgeſchnitten, ſo daß authentiſche ee ae a aier yide BEE, entſcheiden ſollte,ſchaftler oder Geſchäftsmann aus de m Reich nam Pen tommit, 
noch fehlen. daß auch für den Transfer die Priorität beſtehe, und wenn der ſiſt einmal Gaſt des äußerlich fait allzu beſcheidenen kleinen Vot- 
honi ; 8 ) 


ſchafterhauſes in der Obuchowgaſſe. Rantzau ift bemüht, auch nach 
der wirtſchaftspolitiſchen und kulturellen Seite 
zu wirken. ; À ; à 
Die Wege im Often find weit, kaum gezeichnet und manchmal 
ſchwer zu paſſieren. Um vorwärts zu kommen, bedarf es ſcharfer 
Augen, Erfahrung, Behutiamteit und Beharrlichkeit „. Eigen. 
ſchaften, die Graf Brockdorff⸗Rantzau in hohem Maße zu 
eigen ſind und ihn deshalb für den Moskauer Poſten beſonders 


geeignet machen. 
Deutſches Reich. 


, Kommunalwahlen in Oldenburg. 


Oldenburg. 7. November. (R.) Bei den geſtrigen Stadtrats 
29 8 Stadt Oldenburg entfielen auf die Einheitsliſte 
(Deutſche Volkspartei und Deutſchnatlonale) insgeſamt 16 Sitze 
(bisher 22), auf die Hitler⸗Bewegung 1 (1), Demokraten 8 (7), 
Zentrum 1 (1). Steuerzahlerſchutz 3 (0), Sozialdemokraten 10 (8), 
Kommuniſten 2. (2). Die Wahlbeteiligung betrug 64 Prozent. 


nach eines Staubeckens zurückzuführen fein, deſſen 
Rra 


wohnern den Rettungsweg abſchnitten. Gs entſtand unter dieſen 


i ürli i Seit En, chuß warten wollte, 
ein furchtbare Panik, die noch erhöht wurde durch den wol ke n⸗ Natürlich, menn auf der andern Seite der Ausſchuß wa 


bis Deutſchland feinen ſämtlichen andern Verpflichtungen mads 
1 ſo 8 h leicht bis zum Nimmerleinstage warten. 


Soft ſehr zu leiden, da fi 
ſich im 3 p Sufgeisen eg ganze Habe verloren haben und 
Großer Schaden ift durch die Ueber i 
ieee 1 ai o 
der in Bedet (Naſſachuſette), wo die Rinten den größten Teil 


aufbau und daher für die Zahlung der Eutſchädigungen wie 


nom ? Möglicherweiſe entſcheidet man ſich für einen 
pa ale Der Bares on bleibt nur durd- 
tal 1 Sturmſchäden werden ferner aus dem Hudſon⸗ s 

dauerndem 8 Der Hudſonfluß iſt in ſeiner ganzen Länge in zufüh 
An die teigen begriffen und droht über feine Ufer zu treten. 
nungen erger der antfegenden Städte und Dörfer find War- 


i en. Tei Albany der Fluß eine folde Höhe 
eee 


broden ungergoſſen. Auch der Connecticut fluß ſteigt ununter- 3 wiſchen den Entjhädiqungsgläubigern und ber a 
Sach ſch ing an einigen bereits beträchtlichenſandern Wläubinern, e n be ces And Bede Aus anderen Ländern. 


Bofton, 7 : : 
t + T. November. (R.) [der Opfer ber 
am Sol wemmungskataſt eee Selle ſich 
werden. 
* A e A 5 di b 55 = gag vs n Bra 
ugen s e n ; bzuſchätzen. 
bee e e e 
zum Lage EA ge etaje a in tädte find 
gefh nioe o ber” Verbunden a ne 1 
fröm In dae Aa m 3 s 
ꝓPꝶ⅛¾L e auf Parker Gilberts Note. 
i na haben Heeres in zeuge geſchwader ; London, 7. November, (R) „Financial Times“ jagen in einem 
Aten Meldungen de Uberſchwemmungsgebſet abgeitreift. Rach Leitartikel: Die deutſche Antwort auf Parker Gilberts Note ift in 
ett aurita ağ zwar die allma gewiſſem Maße beruhigend. Trotzdem ſcheint es, daß die 
und D ufteten Beginnen, daß aber immer e| gegenwärtigen Beherrſcher, die die mit dem Sachverſtändigen⸗ 
ilen, An oder ifoliert find. Zwet Flugzeuge dus⸗ 


t Fl mit ericht angenommenen Verbindlichkeiten noch immer als über- 
pelier au landeimitteln und Hefe an Bord ift es gelungen, in t 


Hinrichtung in La Paz. i 
London, 7. November. (R.) Wie aus La Paz (Bolivien) ber 
richtet wird, iſt der eine der 4 wegen der Ermordung des früheren 
Präſidenten General Pando zum Tode Verurteilten geſtern öffent⸗ 
lich hingerichtet worden. 


Tragiſches Schickſal eines Freiballon⸗Führers. 

London, 7. November. (R.) Kapitän Grau, der am Freitag 
in Scotts Field in Illinois mit einem Freiballon aufgeſtiegen war. 
um einen neuen Höhenweltrekord aufzuſtellen, tit jetzt bei Sparta im 
Staate Tenneeſſee tot aufgefunden worden. Die letzten Eintra⸗ 
gungen in feinem Tagebuch lauten: „40 000 Fuß aller Balaſt abge 
worfen.“ Man nimmt an, daß Kapitän Gran bet dem Verſuch, die 
Gangflache abzuſchneiden, den Zuführungsſchlauch zu feinem Sauers 
ſtoffapparat mitdurchſchnitten hat. 


Das Fährbootsunglück in Sidney. 

London. 7. November. (R.) Nach Meldungen aus Sidney ge⸗ 
ſtaltet fich die Bergung der Opfer des Fährbootsunglücks ſehr ſchwterig. 
Das Wrack iſt durch ſtarken Wellengang etwa 100 Meter nach dem 
Meere zu weggeſpült worden. Ein Teil des Wracks, in dem ſich der 
Damenſalon befand, hat fid) vom übrigen Schiffs körper losgeriſſen. 
Die Taucher nehmen an, daß dabei zahlreiche Leichen fortgeſchwemmt 
worden find, fo daß fih die genaue Zahl der Toten, die 50 über- 
ſteigen dürfte, wohl niemals genau feſtſtellen laſſen wird. 


Ein Denkmal. 


Budapeſt, 7. November. (R.) Die Enthüllung eines Denkmals 
für den ungariſchen Freiheitskämpfer Ludwig Koſſuth 
fand geſtern in der ungariſchen Hauptſtadt Budapeſt ſtatt. Ludwig 
5 hat in den Revoluttonsjahren 1848 bis 1849 die ungariſche 
Erhebung gegen Oeſterreich geleitet, die dann mit ruſſiſcher Hilfe 
niedergeſchlagen wurde. 5 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 

Hauptſchriftleiter und verantwortlicher Schriftleiter: Robert 

Styra; Verlag: „Poſener Tageblatt“, Poznan. Druck: 
’ karnia, Concordia, 


UUURDUNFERURERUNONEEUTEERN eee eee eerst rr 


die Muste Beilage Nr. 20 Die Zeit im Bild ve. 


Metropolis 


Von Montag. den 7. November: 
Großes Epos der Liebe und Aufopferung 


Auferstehung 


Riesiges Prachtfilmstück nach dem unsterblichen Roman 
Graf Leo Tolstoj's :-: 


enem zu erwägen und fie auf eme Dauerhaftere 
Gabi zu stellen, als ſie der Dawesſche Plan jemals bieten 
kann? 


Englische Blätter zur deutſchen Antwort 


trieben betrachten, wenn fie auch nicht ſoweit gehen, für ihre Ab- 
3 einzutreten. Die gegenwärtig geäußerte Abſicht für 
Reparationszahlun ohne Zuhilfenahme von en zu forgen, 
muß entſprechend ihrem Inhalt ein ee werden. r der all 
gemeine on der Antwort Táti ie Vermutung zu, daß die 
en deutſchen Behörden von Parker Gilbert erteilte Warnung 
zeitgemäß und notwendig war. 

Der Finanzredakteur der „Weſtminſter Gazette“ weiſt darauf 
hin, wie wichtig es ift, daß die Welt von Deutſchlands ehrliche m 
Willen überzeugt iſt, und führt weiter aus, die grund⸗ 
legende Schwierigkeit in der Reparationsfrage 
jet, daß die Gläubigernationen bezahlt werden wollen, es aber ab- 
lehnen, die Güter und Dienſte anzunehmen, in denen allein um⸗ 
fangreiche Zahlungen erfolgen können. Der Wunſch der Gläubiger⸗ 
nationen, ihre einheimiſchen Märkte zu ſchützen, und die damit 
zuſammenhängende Politik der Errichtung von Tarifſchranken ſei 
grundlegend für das Problem. ; : 

„Times“ nennen in einem Leitartikel die Denkſchrift Parker 
Gilberts eine furchtbare Anklage gegen das deutſche 
Finanzweſen und fagen: Der Generalagent hat wiederholt gewarnt, 
als er im letzten Monat erkannte, daß der Gang der Ereigniffe zu 
einer Kriſis führen müßte — eine Tatſache, die einer Anzahl auf⸗ 
merkſamer Deutſcher vollkommen klar iſt — geht es dazu über, 
auf Erſuchen des Finanzminiſters eine feierliche und präziſe 
Warnung vor den unvermeidlichen Folgen zu erteilen. „Times“ 
beſprechen anſchließend den Inhalt der Denkſchrift im einzelnen und 
0 Schluß: Der Generalagent legt endlich dar, daß die Kre⸗ 

itpolitik der Reichsbank und die Politik der öffentlichen ja e 


reiche Deu ihren Bewohnern zählt, von einem Zyklon 
deingef PRS gum oet Teil aerie worden. Nachdem erſt 
icht e Encarnaclon in Paraguay dieſes Unglück erlebte, ift 
gleichen Schickſal betroffen worden. lleber die Zahl der Toten 
und Verwundeten liegt is keine genaue Meldung vor. Es ift 

daß ſich zahlreiche Deutſche darunter 


Ponta Groſſa, früher Eſtrella genannt, wurde nach der Mh- 
trennung Paranas von der Proving Sao Paulo 1855 zur Villa 
(Marktflecken) erhoben. 1862 erhielt es Stadtrechte unter dem 
Namen Pitanguy und erſt 1872 den heutigen Namen. Seit den 
Ger Jahren des vorigen Jahrhunderts entwickelte ſich 
daß ia zu einem bedeutenden Handelsplatz. Die Stadt bildet heute 


B Zentrum der wolgadeulſchen Siedlungen in 

E raná, die gerade am 17. November d. J. ihr 50 jähriges 
unwanderungs jubiläum begehen wollten. 

Ic Aus Anlaß bietes Erinnerungstages ift im Berlage Aus- 

ne und Heimat (Stuttgart) foeben eine von Paftor Fug- 

Send Brepohl (Ponta Prosa) verfahte, reich illuftrierte 

Sta rift „Die Wolgadeutſchen im braſilianiſchen 


5 i nach verſchiedenen Grundſätzen geführt worden find. Dieſes Auss 
ate Paraná” erſchienen (Preis M. 5.50). Sie enthält 


einanderlaufen iſt in der Verwirrung des deutſchen Geldmarktes 
peinlich zutage getreten und iſt in ſich ſelbſt 5 Antwort auf 
Herrn Köhlers nicht überzeugende Antwort auf die Denkſchrift des 
Generalagenten. 


Fünf Jahre deutſcher Botſchafter in Mostan 


er „Köln. Ztg.“ ſchreibt: i 
raf Brockdorff⸗Rantzau vollendet am 5. November 
das fünfte Jahr feiner Tätigkeit als Xotichafter des Deutſchen 
17 "ai 1290 W bet er in Moskau. Dieſe Zeit⸗ 
1 x mfa e Hälfte der Regie: i 
Gemeine! nfen Kongregation vom Göttlichen Wort (Sten!) „ uber upt. Benn es ee ik: 
ſtaatlichdeſchule 1894 beſtehende ene e d nicht Zeit iſt, die Arbeit dieſes hervorragenden Politikers abichlie- 
berſchiede Normaſſch nennen; weitere Bildun nitalten Po e [hend zu werten, fo ijt dieſer Tag doch Anlaß genug, feſtzuſtellen, 
e deute nee das katholiſche Schweiterntollee St. Anna, in welch hohem Maße einem Diplomaten mit großer, folgerichtiaer 
Kirche Len $r 90 janelle pas intertanjetfionele Privatſchulen. 8 ru war, ſeine geſchichtliche Sendung zu erkennen und 
ihres ( Nie en haben eine in \ auszufüllen. 
are ein eu den Katholiken fejen im Begriff, aus Anlaß] Als Graf Vroddorff-Rankau im Mai 1919 Paris verließ, ohne 
% Grofa ip ungsjubiläums eine eigene Kirche zu bauen. den „Friedensvertrag“ zu unterzeichnen, war der Weg nach 
widi jj m Moskau noch nicht frei. Die äußeren Hinderniſſe fielen in Ra⸗ 
noch ung der Stad Oktober wütende Zyklon dieſe ſchöne Ent⸗[pallo. Nachdem andere in Verſailles unterſchrieben hatten, 
A nicht überſehen s hemmen vermag, Pat fih im Augenblick mußte Rantzau gevadeswegs weiter nach Moskau gehen. Die 
15 in Porta en. Jedenfalls dürften unſere deutſchen Lands⸗JGegenſätze zwiſchen dem revolutionären Rußland und der übrigen 
mat und des Froſſa der herzlichſten Teilnahme der deutſchen 


. Welt ſchienen unüberwindlich. In Rapallo hat man auf ein weißes 
übrigen Auslandsdeutſchtums gewiß fein. Se: e N j he 
— ęĩ— nn nn, 


Blatt Papier eine Ieberfchrift geſetzt. Heute ſtehen ein umfaſſen⸗ 
Die Schwierigkeiten des Dawesplans. 


ündeinderun der Wolgadeutſchen in Paraná bis zur Kolonie» 
ber alte. e das a 5 — Teil aus mündlichen Berichten 
ferner lber Koloniſten und ihrer Geistlichen und Lehrer ſtammt, 
Schule an die Kolonien, evangeliſche und katholiſche Kirche und 
Webräu Ð, prie über das Leben der Koloniſten, ihre Sitten und 
* eu w. (IV). Der III. Teil der Schrift on Fe ſich mit 
A e bene te und der Eniwidiung pon Ponie Grofe. 
ufern. tist gronie an dieſem Platz wird heute auf tauſend 


; ie beſitzt zwei Klubs mit eigenen Vereins⸗ 
und diet Luis Wtgeichen christlicher Kultur find weiterhin das 


des Handelsvertragswerk und der Freundſchafts⸗ ' 
vertrag 4 Berlin beront — ee eee In den Hauptrollen die schönsten Filmsterne 
nis iſt im Grundſatz eindeutig und ſteht auf feſtem Boden. i i 

tamen; Mancheſt “ : ſon bier nicht ausgeführt werben, welche politiae Bebenfung diefe Dolores del Rio und Rod la Rocque 

teii ti in een der die deutſchen Verhältniſſe.] Tatſache für beide Seiten im Verlauf der ereignisreichen fünf 

Heute X verfolgt, als die Wee de aufmerkſamer und unpar⸗ 


En an leite rn engliſchen Blätte⸗ b i 
g tender Stelle eine Betracht ne 
AR A anosa menre wagt Gutachten des 


8 , noch hat. Es mag r feſtgeſtellt werden l ’ ö 
SR Ber Wie und die 3 wen, da? Geltia und die weitfdiuende Reiehhalliges Beiprogramm. 
Klugheit des Diplomaten. dem die chen Intereſſen in Moskau 


Mahnung aus. lanvertvaut wurden, in weit höherem Nahe gans verſönlich zu den Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


Allen Freunden und Bekannten für die Teil- 
nahme und Blumenſpenden beim Begräbnis 
unſerer innigſtgeliebten Tochter und Schweſter 
Franciſzka jagen wir hiermit 


unſeren herzlichſten Dank. 


Familie Józef Mikotajewski. 


Swarzedz, 4. 11. 1927. 


Nervensehwäche (Neurasthenie). 
Wer an ihren Folgen wie Schlaflosigkeit, Auf- 
geregtheit, Niedergeschlagenheit, Angst- und 
Schwächezuständen, nervösen Magen- u. Herzstö- 
rungen leidet, verlange sofort kostenfreien Prospekt Nr.1. 


eee eee ee in 


Sammet au Piel die grobe Mode! 


Pllsehmäntel ete. reinint n. dämpt anf erstklassig 
Dr. Proebstela CO. 


Chemisehe Reinigungs werke, Gniezno, 


Filialen in Poznan: ul. Podgörna 10, 
ul. Ratajczaka 34, 
ul. Pocztowa 27, 
ul. Strzelecka 1, 


Wir An rg zur Tortigung ı von n Feldmänsen 


Apparat, Hora“sowieGas-Patronen 
Sicherer und radikaler Erfolg. 


Man sagt von Stille’s Patent 

Walzen 

„Sio überdauert Generationen, 
und kaltes — 


D a E 
Wegen Meberftand find abzugeben: 


engl. Bollblüter 


eingetragen im ſtaatlichen Regifter), 
1. dunkelbrauner Hengſt, siris soge 177, 
2. dunkelbraune SINE, . as gone 170, 
3. dunkelbrauner hengſt, 1 Sage 166. 


Angebote unter „W. K. 203“ an Tow. Reti. Miedzyn. 
Jen.-Repr. Aud. Mofje, Katowice, Mictiewiczu 4. 


Bernhardiner hündin, Gerad⸗ 
ſtroh, Dachrohr, eritklafiig, i, Torf 


kauft Robert Eggebrecht, Wielen, pow. Czarnkow. 


1 Baar Srangofen 


130 Durchmeſſer, gebraucht, aber noch gut erhalten zu kaufen 

geſucht. Off. mit genauen Angaben über unft, Slürle der 

Mahlfläche und Preis an die Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o. 
Poznań, Zwierzyniecka 6, unter Nr. 2198. 


Unentbehrlich für Jeden. Nur 2 zt m. Zuſend. Momentaler 
authomatiſcher Zähler. Große Zeit⸗Oekonomie. Schnelles 
Multiplizieren, Teilen und Prozentrechnung. Unentbehrlich 
für alle Inſtitute, Unternehmen, en Selbſtlernende, Büro- 
angeſtellte, Kaſſierer, Buchhalter, Beamten und andere Per- 
fonen. Zugänglich für jeden ohne Zeitverluſt, Energie ſowie 
ohne ſpezielle Erlernung. Fertige Multiplikation, Teilung u. 
Prozentberechnung der — chen Leſeſchnelligkeit. Preis 
nur Zł 2.— mit Verſand. und Ueberweiſungen | der poln. 
adreſſieren Warſzawa, Leſzuo 27, „Aufoliczuit“. Zu⸗ 
ſendung erfolgt ſofort nach Erhalt des Betrages. 


555 


Handschuhe 


Geſucht zum 1. 12. 1927 unverheirateten 


ſucht zum 1. 


Stellmachergeſellen. 


—+ Pofener Tageblakt. $— 


Von langem, ſchwerem mit größter Geduld getragenem Leiden erlöſte 
Gott der Herr am 6. 11. 1927 im Diakoniſſenhauſe zu Poznan, meinen 
lieben Mann, unſeren geliebten, treuſorgenden Vater u. Schwiegervater, den 


Grundbeſitzer Emil Weiß 


im 59. Lebensjahre. 
Dies zeigen in tiefer Trauer an: 


Hulda Weiß, geb. Seel, 

Edith Semmler, geb. Weiß, 

Herbert Weiß, 

Eduard Semmler. 
Kwieciſzewo, den 6. November 1927. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 10. 11., 


nachm. 3 Uhr von 
der ev. Kirche in Kwieciſzewo aus ſtatt. 


Heute früh rief Gott der Herr unſere inniggeliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter, 


Frau Schloßhauptmann 


© Mariev.dziembowsti 


geb. v. Kaldreuth 


zu fich in ſein himmliſches Reich, nach einem reichgeſegneten Leben 
von 87 Jahren. 


In tiefer Trauer zugleich im Namen aller Hinterbliebenen 


Amelie v. Tempelhoii, geb. v. Dziembowsti, | 


Kurt v. Tempelhoff⸗Dabröwla. 
Schloß Meſeritz, den 3. November 1927. 


Beiſetzung am Montag, dem 7. November, nachm. 3 Uhr 
von der evangeliſchen Kirche in Meſeritz aus. 


Am Sonnabend, dem 5. 11. 1927, früh 2 Uhr, 
entſchlief ſanft nach langem mit großer Geduld ge- 
tragenem Leiden unſere herzensgute, inniggeliebte 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schweſter, 


riete 


geb. Aſt 


im vollendeten 70. Lebensjahre. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Richard Fechner 


Żabikowo! 
Poznan, Matejki 3, den 7. 11. 1927. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8., nachm. 2, Uhr 


von der Friedhofskapelle des St. Paulikirchhofes (Trainkaſerne) 
aus ſtatt. 


Arbeiksmarkl 


für den Vieh⸗ u. 


Hofverwaller, 


Sprache in Wort und Schrift mächtig. 
Dom. Witostaw p. Oſieczna, k. Leſzua. 


Dom. Rożnowo p. Oborniki 
Jannar 1928 einen tüchtigen 


vorh. Angeb. 


a 
H Kelims / 
neben dem Schloss. 
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Y 

$ K.Kuzaj 
| 

% Handschuhwäsche 


27. Grudnia 9 
* Reparaturen 


Herrenartikel 
H. Seeliger, 


Poznan, Sw. ‚ge 41, 


K. K. 


evangeliſche Lehrerin 


Suche zum 1. Januar 1928 eine unges mädchen, 


mit polniſcher Unterrichtserlaubnis für unſeren acht⸗ 
jährigen Jungen. Zeugniſſe. Bild und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an 


Baronin von Leesen, Trzebiny, 


p. Smwiecihoiwa, pow. Leszno. 


Suche ein kapitalträftigen 


Kompa; non 


Gute Gegend, Dominium, prima 
Stallung. Ang. a. Aun.»Erep 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 2205. 


— 


Wirtſcaſtsfrälen. 


firm in allen Zweigen d. W 

schaft, ſucht Stellung Sit 
15. Nov. od. 1. Dez. 
an Ann.Erp. 


Pferdehandel. W 8 N 62 im 40 K ; 
Wirschoftsbauten Mo... 7. Gaeh. Aug. Ann ed 
in Kosmos Sp. z. o. o. 10 
Stadt und Sand Zwierzyniecka 6, unter 22 
durch 
10. Qulsche 0 Möbliertes gime, 
Grodzisk-?oznan365 A für 2 re O 7 


Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
—Zwierzyniecka 6. unter 2202. 


ahre alt, aus beſſerem Hauſe, 
ſucht Stellung als 


Haustochter, 


mögl. mit Familienanſchluß ab 
1. XII. od. 1. I., am liebſten a. 
Gut od. Pfarrhaus. Ang. Ann⸗ 
Exp. Kosmos Sp. zo o. Poznan. 
Zwierzyniecka 6, unter 2203 


SONDERANGEBOT! 
Echte Perser Teppiche! 


Folgende 16 prachtvolle Exemplare 
biete zu Preisen an, welche ca. die 
Hälfte der heutigen Marktpreise dar- 
stellen. — Erstklassige. antike, pflanzen- 
farbige Stücke. — Jeden in m. Firma 
gekauften echten Teppich zer 
jederzeit zurück, gegen Rück 
erstattung des vollen Betrages. 
Taebris ca. 9,50 Mtr. 2420 zł 
Afghan „ 13,50 „ 2200 


Sumak „ 8,50 „ 1700 
Mossul „ 2,50 „ 680 
Kaukas „ 440 1 0 


Belutsch. „ 5,00 b 
Bouchara „ 7,50 5 
Museales Prachtexemplar 
Giordes ca. 2,00 P Mtr. 1180 zł 
Reinseidener Gebetteppich 
Tekin ca. 9,60 [Mtr. 1960 zł 
Machal „ 19,00 „ 3980 „ 


1 222 2 8 


990 
4590 


Kirman „ 3,30 1500 „ 
Tekin „ 750 „ 1690 „ 
Taebris „ 200 „ 850 „ 
Ferahan „ 16,00 „ 3600 „ 
Taebris , 1050 „ 22750 „ 
Belutsch., 7,00 1590 
Ferner 2 echte Orient: Stlonfeppiche: 
Sparta ca. 12,00 (_]Mtr 
Smyrna „ 170 j 3500 2 
Teppich-Centrale 
Kazimierz Kuzaj, Pozn ań 


ul. 27! Grudnia 9 


K. X. 0 Fi 
Kino Renaissance, Poznań, i. Kantaka M 


November 
igo Sym 


im Film unter dem Titel: 


KABARETT. 


Begla der Vorführungen um 4 Uhr, letzte um 9 s 


2-3 flnaben “iar 


— o (dena 

Built evtl. gene chen Klavierunterricht. 20 C den 
św, Marcin 

— 1 Marola gD — 


Für meine Tanz-Diele in Danzig von ſofort eine 


Aueh errena ul | 


e e a 
10-15000 zi 


a Gorath 
mos Sp. 3 9. 0. Pozat 
Zwierzyntecka 6, unter 21 


7 


und Ausführung 


N zu verm. groß, 


{früher Srätz- O osen) 
ae les 
"Suche. für gebildete, junge, muſik. 


Eng länderin 


Stellung bei gi Kindern oder als finishing govern 


Fürstin Drucka Lubecka, 


Dion, per Rawicz. 


Zeugn. Zwierzyniecka 6, unter 2 


1672 


